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Politische Tages Rundschau .

— Die Militärvorlage könnte am Ende doch noch
durchgehen , das ist das Neueste in dem täglich wechselnden
Bilde dieser das ganze Volk lebhaft bewegenden Frage . Es
verlautet bestimmt , daß der Centrumsführer , Herr v . Huene ,
jetzt zu einer Verständigung mit dem Reichskanzler über die

Militärvorlage gekommen sei , welche voraussichtlich zu An¬

trägen für die morgen beginnende zweite Lesung führen
wird . Die neuen Vorschläge gehen angeblich dahin , daß
eine Mehrbewillignng bis zu 59,000 Mann zugestanden
wird , ratenweise in fünf Jahren , wogegen gesetzliche Fest¬
legung der zweijährigen Dienstzeit gewährt wird . Für diese
Vorschläge wird auf die Zustimmung nicht nur eines Theils
des Centrnms , sondern auch einer Anzahl von Freisinnigen
Hinzescher Richtung , man spricht sogar von zwanzig , ge¬
rechnet , außer beit von vornherein zu einer Verständigung
geneigten Parteien . Es soll darüber zu außerordentlich
lebhaften Künlpfcn innerhalb der genannten beiden Parteien
gekommen sein , und sogar der Fortbestand des Frakions -
bandes einigermaßen in Frage gestellt sein . D ^ die zu
erwartende Unterstützung aus dem Centrum und der frei¬
sinnigen Partei genügend zur Bildung einer Mehrheit sein
würde , wird von manchen Seiten behauptet , von anderen

DoS Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Berathung des
K o ui in u n nl sie u c r - G ese tz c s fort . § 48 bestimmt , daß dos
Aufkommen besonderer Gemeiudcstcueru auf die entsprechenden
ttootlich veranlagten Steuern bei der Vcrthcilinig des Steuer -
bedorss zu verrechnen ist . Miethssteuern von gewerblich benutzten
Räume » sind auf die Gewerbesteuer zu verrechne » . Ein Antrag
Dr . Meyer ( frei ).) beantragte zu sagen : „ von ousschlietzlich gewerb¬
lich benutzten Räumen "

. — Ein Antrag Schoos ( not .- lib .) wollte
in einer im Laufe der Verhandlung abgeöudcrten Fassung au -
ordncn : „ Wo innerhalb der Bezirke politischer Gcuieindeu nach
Gesetz oder Herkommen besondere kommunale Körperschaften bestehen ,
welche im gemeinnützigen Interesse gewisse Lasten kommnnalcu
Charakters nach dein Grundbesitze zu trogen haben , ist dies bei der
Vcrthcilung des Stcuerbedarss entsprechend zu berücksichtigen . " Rach
längerer Debatte wurden beide Anträge abgelehnt , 8 48 in der Kom -
uijssiousfassniig angenommen . Nach Z 48 a finden die vorangegangenen
Bestimmungen aus die Betriebssteuer und auf die Steuern von
Bauplätzen keine Anwendung . — Abg . Goldschmidt ( freis .) be¬
antragte , die Betricbssteuer hierbei zu streichen . Der Antrag wurde
abgclchnt . § 57 handelt von den Naturaldiensten ( Hand - und
Spanndiensten ) , zu welchen Steuerpflichtige durch Gcmeiudebcschlutz
herangezogeu werden könne » . Der Paragraph wurde mit einigen
minder erheblichen Abänderungen angenommen , ebenso eine Reihe
folgender Paragraphen . Bei 8 63 , welcher von den © trafen bei
absichtlichen unrichtigen Angaben handelt , wurde unter Ablehnung
eines Antrags des Abg . Dr . Gerlich , welcher diese Strafen er -
mcißigen wollte , im Wesentlichen nach den Kommissionsbeschluffen
augcuommeu , die folgenden Paragraphen bis 75 wurden unver¬
ändert angenommen . Bei § 75 , welcher von den Kreis - und
ProvinziolstlUern handelt und zu welchem verschiedene Abänderungs¬
anträge Vorlagen , wurde aus dein Hause Vertagung beantragt und
beschloffcu . Fortsetzung morgen 11 Uhr : Rest des Kommunal¬
steuergesetzes in zweiter Lesung und zweite Berathung des
Sekundärbahn gesetzt s . Am Mittwoch wird voraussichtlich
die dritte Berathung des Schulgesetzes stattfinden .

Anzei - en -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
io Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg ,

für Auswärts 75 Pfg .

Das deutsche Kmferpaar in Italien .

Ein Redakteur des „ Corriere di Napoli
"

hat es fertig gebracht ,
als Kellner verkleidet das dem Kaiserpaare in Pompeji gegebene
Mahl niitzumachen . Er erzählt eine Reihe kleiner Züge , welche
darthnn , daß namentlich das Kaiserpaar in der heitersten Lonne
war ; so unterhielt der Kaiser die Tafelrunde durch Anekdote » ,
welche allgemeine Heiterkeit hervorriefcn . Der Kaiser besah sich
übrigens ganz Pompeji aufs Eingehendste . Bei einem gewissen
Gebande , dessen Wandgemälde etwas gewagter Natur sind , verbot
der Kaiser den jungen italienischen Prinzen lächelnd , ihm zu folgen .
— Der Sondcrzng mit den , deutschen Kaiserpaar traf gestern

'
um

.. **vr 36 Minuten in Spezia ein , und fand Empfang durch den
König , die Königin , den Herzog und die Herzogin von Genna , die
Minister Giolitli , Briu , Racchia , Pelloux und Ratazzi und durch
die Behörden statt . 40 Vereine , die Schüler und die Gariboldioner
nut Fahnen und Musik hatten Ausstellung genommen . Die Be¬
völkerung brachte dem Kaiser - und Königspaar begeisterte Ovationen
dar ; aus deu Fenstern wurden Vlumeu geworfen , die Kirchcn -
glockeu läuteten . Der Bischof und die hohen geistlichen Würden¬
träger waren ebenfalls auf dcni Bahuhof anwesend . Die Menge
durchbrach öfters die Kordons . Um 1 Uhr betraten der Kaiser
und König das Arsenal , wo die Arbeiter wie gewöhnlich
beschäftigt waren . Der König liest die Arbeit einstellen ,
lind die Arbeiter verlieben jubelnd das Arsenal . Die Behörden
von Genua und zahlreiche Fremde aus der Provinz waren
antveseud . In Pisa und Grosselo waren die Souderzüge jubelnd
begrüßt worden . Als der Zug mit dem Kaiserpaar um

'
ll1/ » Uhr

Vormittags Massa passirte , durchbrach die zahlreiche , de » Bahuhof
umdräugeude Bevölkerung den Truppenkordoir und umringte
jubelnd den Salonwagen des Kaiscrpaares . Ruse wlirden laut :
Es leben die Italien befreundeten Monarchen ! Kleine Mädchen
brachten der Kaiserin , welche den Kindern Zuckerwerk spendete ,
Blumen dar . Nachmittags 58/ * Uhr kehrten die Fürstlichkeiten von
der an Bord der „ Savoja

" nnternommeneu , in allen Thcilcir ge¬
lungenen Golsfohrt nach Spezia zurück . — Das deutsche Koiser -
poor reiste nm 6 Uhr 35 Minuten noch Deutschland ab , und zwar
auf der St . Gotthord -Rmite . Die Verabschiedung von dem italic -
lkischen Kötiigspaar war -Eine sehr herzliche .

Deutsches Deich .
* und Uersonal - Nachrichtcn . Tie „ Bad . Landes¬

zeitung
" meldet : Ter Kaiser und die Kaiserin werden am Dienstag

Abend 6 ' 1» Uhr in Karlsruhe eintreffen , sich ins Schloß begeben
nnd am nächsten Morgen weiter reifen . — Der deutsche Bot¬
schafter in ! Petersburg , General v . Werder , trifft heute zu einem
kurzen Aufenthalt in Berlin ein . Die Reise wird wohl nicht mit
Unrecht in Zusammenhang mit den schwebenden deutsch - russischen
Handelsvertrags - Unterhandlungen gebracht . — Das Gcmemde -
Kollegiunl Münchens wählte gestern in außerordentlicher Sitzung
mit 57 Stimmen von 70 Stimmberechtigten den zweiten Bürger¬
meister Wilhelm Bor sch t zum ersten Bürgermeister . Der -
elbe nahm die Wahl unter Dank für das bekundete Vertrauen an .

* Berlin , 2 . Mai . Gegenüber der Meldung der Blätter , die
Einführung des Dowefcheu kugelsicheren Stoffes in die
deutsche Armee sei abgelehnt worden , macht der hiesige Vertreter
Domes bekannt , die Angelegenheit habe im Kriegsmiiiisterium noch
nicht vorgelegen , somit könne auch von einer Annahme oder Ab¬
lehnung noch keine Rede fein . — Ter „ Kreuzzeitung

"
ist eine Auf¬

stellung der jüdischen und christlichen Rechtsanwälte Berlins
zugegangen , nach der nahezu siebzig Prozent ifraclitischen
Glaubens find . — Kommt es wirklich zur Reichstagsnuf -
lösung , so wird bet Wahltag etwa in die Zeit zwischen dem 15 .
und 22 . Juni fallen . Die kürzeste Frist , innerhalb bereu bisher
Neuwahlen angesetzt würben , betrug fünf nnd eine halbe Woche . —

Heute wird die zweite Berathung der Steuergesetze im Abge -

orbiretenhause vollständig erledigt werden . Wann die dritte Be¬
rathung beginnen wird , ist noch nnbestimmt . Tas Ccntrnm will
dieselbe hiiräusschieben , um sich für das im Herteirdause befindliche
Wahlgesetz noch möglichst lange freie Hand zu sichern .

* Au » den Reichstags - Kommissionen . Die B u d g e t -
komMission hat die Novelle zum Militärpeusionsgesetz
in zweiter Lesung erledigt und nur noch eine Aenderuug ange¬
nommen , welche besagt : „ Bei Dienstverrichinngen , in welck )en der
Pensionär lediglich in einem privatrechtlichen Verhältnis ) zu der ihn
beschäftigenden Behörde steht , findet eine Kürzung der Pension
überhaupt nicht statt .

" Der Schayfekretör und die Vertreter von

Erschemt in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
6e Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be -

go » neu werden .

bestritten . In letzterem Fall würde die Auflösung sich schwer
vermeiden lassen , immerhin würden aber die Negierung
sowohl , als die der Verständigung geneigten Parteien eine
auf eine bedeutende Minderheit gestützte Kundgebung er¬
langen , was bei einem neuen Appell an das Volk jedenfalls
wirksamer sein würde , als wenn sämmtliche Vorschläge gegen
kleine Minderheiten abgelehnt werden . Die Rückkehr des
Kaisers , deren Beschleunigung mit dem Herannahen der
Entscheidung zusammenhängt , wird bereits für nächsten
Donnerstag erwartet .

— Der vor zwei Jahren noch so gefürchtete 1 . Mai der
Sozialdemokraten nnd Anarchisten hatte bereits im ver¬
gangenen Jahre seine Schrecken verloren , und im heurigen
ist er so harmlos verlaufen , wie mir möglich . Das ganze
große Welt - und Verbrüderungsfest scheint im Großen und
Ganzen , wie die Pariser Führer der Sozialisten kürzlich
voraussagten , einen „ idyllischen Anstrich " gehabt zu haben .
Oder darf man diesen Ausdruck nicht amvcnden , wenn man
hört , daß in einer der zersplitterten Festversammlungen in
Berlin der Gesangverein „ Brüderschaft " ein Freiheitslied
abgesungen hat , das mit dem Kehrreim endigte : „ Wir
kämpfen nur mit Massen , die das Gesetz geschaffen " ? Mit
Entzücken soll der überwachende Polizeilieutenant diesen
Tönen gelauscht haben . Nur mit gesetzlichen Waffen also
will die Partei kämpfen , deren Redner sonst stets mit dem

Rufe : „ Es lebe die internationale revolutionäre Sozial¬
demokratie ! " schließen . Die „ Tägl . Rundsch .

" bemerkt
u . A . dazu , die politische Mauserung der deutschen Sozial¬
demokratie ins Bourgeoismäßige mache rasche Fortschritte .
Vor Kurzem erst , ei » neuer Beweis für diese Mauserung ,
habe Herr Liebknecht in Zürich in einer Rede geäußert , die
menschliche und geschichtliche Entwickelung vollziehe sich nach
organischen Gesetzen . Die Sozialdemokraten seien Anhänger
der organischen Entwickelung des Staates ; Jeder werde zer¬
brochen , der diesem Gesetze widerspricht . In der bürgerlichen
Gesetzgebung beständen gewisse Formen , auf deren Aenderung
hingewirkt werden müsse . Im sozialdemokratischen Staate
müßten dieselben Gesetze bestehen wie jetzt , nur müßten sie
in anderer Form angewandt werden . Wenn das nicht
„ bourgeoismäßig "

geredet ist , dann wissen wir nicht , was
unter diesen Begriff fällt . Wer organisch entwickelt , der
reformirt , und Reform ist das Gegentheil von Revolntion .
Betritt die Sozialdemokratie wirklich diesen Boden , dann ist
ihr Schicksal als Partei schon heute besiegelt , sie wird

einfach mit der Demokratie verschmolzen . Der sozialistische
Gedanke freilich wird fortlcben , aber , wie zu hoffen steht ,
im Bunde mit der nationalen und monarchischen Idee .
In Berlin war , so schreibt das citirte Blatt , von der Mai¬

feier auf den Straßen gar nichts zu bemerken . Die Stadt

hatte ihr alltägliches Ansschcn . Die Festlichkeiten in ver¬

schiedenen Lokalen sowie einige Ausflüge boten nichts Er -

wähncnswerthes . Auch ans dem Reiche und selbst aus dem
Ausland kommen sehr harmlose Nachrichten über den Ver¬

kauf der „ Kundgebung "
, und wenn es auch hie und da

einigen Krakehl gegeben haben mag , so ist doch nichts vor -

gekommcn , was eine besondere Berichterstattung nöthig
machte .

Vt ' kttßj scher fttüMog .

O 1 . Mai .
Abgeordnetenhaus .

Jur Wcri und Juni !
Der Befug

des täglich in zwei Ausgaben erscheinenden
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kann jederzeit begonnen werden . Ifian bestelle sofort .

Der Jesntten - Antrag des Centrmns .

Es gilt als sicher , daß der Antrag des Ccntrums auf
Aufhebung des Jesuitengesetzes vorn 4 . Jnli 1872 , durch
welches der Jesuitenorden aus dem Bereiche des ganzen
deutschen Reiches verwiesen wurde , in der nächsten Mittwochs¬
sitzung des Reichstags zur Berathung gelaugt . Der Antrag
hat seit etwa einem Jahre die weitesten Kreise der pro¬
testantischen wie der katholischen Bevölkerung bewegt , und
Petitionen gegen und für die Aufhebung des Jesnitengesetzes
sind in großer Anzahl beim Reichstag eingegangen . Was
die Anssichten des Antrags anbclangt , den das Centrnm in
jeder Legislaturperiode einznbringen pflegt , so haben sie sich
heute kaum derart gebessert , daß man in Centrumskreisen
auf die endliche Erreichung des seit Langem augestrebten
Zieles hoffen kann ; man scheint aber im Centrnm mit der

durch die Militärvorlage geschaffenen politischen Situation
zu rechnen , und inwieweit man dabei richtig rechnet , wird
sich ja zeigen . Welche Stcllnng die Parteien des Reichs¬
tags zu dem Antrag nehmen werden , darüber herrscht noch
keine vollständige Klarheit . Da eine starke gegen alle Aus¬

nahmegesetze gerichtete Strömung im Reichstag vokhanden
ist , so wäre nicht unwahrscheinlich , daß der Antrag durch¬
ginge . JHJeitti sich für denselben eilte Mehrheit fände , so
würde sie sich ans dem Centrnm , den Polen , Elsaß - Loth -
ringern nnd Welfen einerseits und einem Theile der Frei¬
sinnigen , den Sozialdemokraten nnd einigen Konservativen
andererseits zusamincnsetzen . Mit der Annahme des An¬

trags im Reichstag wäre jedoch die Aufhebung des Ge¬

setzes noch nicht erreicht , denn dazu wäre noch die Zu -

stimmuug des Bundcsraths erforderlich . Der Bnndesrath
soll nun aber in der Jesuitenfrage nach wie vor eine ab¬

lehnende Stellung einnchmen , und somit wäre die Annahme
des Jesuiten - Antrags Seitens der Bundesregicrnngen mehr
als fraglich . In erster Linie dürfte die preußische Regie¬
rung nicht für den Antrag zu haben sein , denn erst vor
einem Jahre noch hat Graf Caprivi als preußischer Minister¬
präsident im Abgeordnctcnhause erklärt , daß die preußische
Regierung gegen die Aufhebung des Jesuitengcsetzcs sei .
Einige Blätter deuten zwar an , daß die Ansicht des
preußischen Staatsministeriums sich neuerdings geändert
habe , aber ein Anhalt für diese Annahme ist nicht vor¬
handen . Andere Blätter wollen wissen , daß einzelne Bundes¬
staaten seit längerer Zeit im Bundesrathe für die Auf¬
hebung aller gegen kirchliche Orden gerichteten Vorschriften
wirken , und es wird versichert , daß diese Richtung jetzt im

Bundesrathe mehr hervortritt . Diesen Versicherungen kann
man nur wenig Glauben entgegenbringen , aber wie dem nun
aud ) sei — j » jedem Falle hängt das Votum des Bundes -
raihes in der Jesuitenfrage von der preußischen Regieruug
ab , und daß Letztere in dieser Frage auf ihrem alten Stand¬
punkte beharrt , darf trotz mancher Anzweiflungen als fest -
stehend angesehen werden . Auch die Aussicht , einen Theil
’

fCu .Erntrums für die Militärvorlage zu gewinnen , wird die
Regierung sicher nicht veranlassen , ihren bisherigen Stand¬
punkt aufzugcben. Politische Geschäfte dieser Art sind der
offenen Natur des Reichskanzlers Grafen Caprivi nicht zn -
Kurauen , nnd gegenüber der Geneigtheit des rechten CentrnmS -
stngels , für die Militürvorlage einzutreten , fehlt es an jeder

daß die Regierung ihrerseits gesonnen ist , als
L -ank dafür dem Centrnm in der Jesuitenfrage entgegen . -
zukommen . Somit darf man sich wohl der Besorgnisse ent -
lch . agen , daß der Antrag des Ceittrums diesmal zur Auf -
?5uung des Jesuitengesetzes führt . Nicht ohne Grund be -

~ bon der Wiederzulassung der Jesuiten eine

rtrbh ™ ? des mühsam errungenen konfessionellen

dabin dem Bestrebungen der Jesuiten gehen zunächst

in
beu ulten Einfluß auf Schule und Kirche

L - sJ n " e" - . und mit der Einleitung dieser Agitation
LJ * ‘

Kämpfe zwischen Klerus und Staat
. . ceuem aufleoen Kämpfe , welche die durch die soziale

6 age und die wtrthfchaftljche Bewegung ohnehin schon ge -

.
verwickelte innere Lage noch mehr verwirren würden .B elle . cht kommt es aber im Reichstag gar nicht einmal zur

/ " vhme „ e - ^ csultenantrags , unter der unmittelbaren Ein -

biaü
“ " 3 d " aufsehenerregenden Enthüllungen , welche der

bisherige Jejuitenpater Graf Hoensbroech soeben über den
'OMUitenorbeii gemacht hat .
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Liberstadt einzieht , so geschieht es im modern bequemen

S « ch « rzug , mit kleinem , aber glänzendem Gefolge und mit der I fast , als ob Oesteneich jede Gelegenheit suche , Italien zr

Genighlüt . Dem grollend abseits sitzenden Haupte der j verletzen . Zn diesem Sinne werden alle paar Wochen Inter :

pathieen verbunden ist .

Diese spontane , jetzt wieder so klar bestätigte und so
warm bcthätigte Freundschaft , die ebei ' o innig auch die

beiden Dynastieen Hohenzollern und Savoyen einigt ,
ist die festeste Stütze des Dreibundes und somit die

beste Beschützerin des europäischen Friedens ; denn nian darf
sich nicht verhehlen , daß die Beziehungen zwischen Oesterreich
und Italien nicht gerade als ideal

-
freundschaftliche zu be¬

trachten sind für zwei verbündete « waten . Wer sich einige
Zeit in Italien anfhält und nach der allgemeinen Stimmung
forscht , der wird finden , daß das Bündniß mit Oesterreich
eigentlich bei Niemand populär ist . Die Italiener aller

Stände , die Politiker aller Schattirnnge » , ganz abgesehen
natürlich von der immerhin wenig bedeutenden Partei der

Irredentisten , beklagen sich mehr oder weniger heftig und

mit mehr oder weniger Recht , das ; Oesterreich so gar nichts

dafür thue , das verbündete Italien die kaum ventarbten

Wunden verschmerzen zn lassen , die es ihm geschlagen . Ja ,

oft hört man von gemäßigten Männern die Klage , es scheine

fast , als ob Oesteneich jede Gelegenheit suche , Italien zu

katholischen Christenheit wird zwar ein Besuch abgesiattet in

seinem selbsterwühlten , übrigens recht annehmbaren „ Ge -

fänguiß "
, das mehr einer Stadt als einem Palast gleicht ;

doch ob es nun nur eine Höflichkcitsvisite sei , oder ob ernst¬
hafte politische Ab - und Rücksichten dabei in Betracht
kommen — sicher ist diesem kleinen Exkurs aus dem Be¬

reich der königlichen Gastfreundschaft nur ganz inferiore
Bedeutung zuzugcfichen in Anbetracht des klar ausge¬

sprochenen und nun , für Rom wenigstens , erfüllten Zweckes
der Romfahrt . Der Zweck der Fahrt aber war , das könig¬
liche Paar zu ehren , das seit dem Hinscheiden des ersten
italienischen Königs den Thron Italiens ziert , und ihm zn

dem freudigen Famllicnfestc die Glückwünsche des Volkes zu

bringen , das mit dem italienischen nicht nur durch politisches
Uebereinkommen , sondern durch herzliche , gegenseitige Sym -

Austand .
* Schweiz . Die meisten Stationen der Gotthardbahn sind

wegen der Durchreise des deutschen Kaiserpaares festlich geschmückt .
* Amerika . Bei nebelseuchtem Wetter eröffnete Präsident

Clcveland gestern die Weltausstellung in Chicago unter freiem

Himmel . Eine sehr große Menge Zuschauer war anwesend . Die

Aufrechterhaltung der Ordnung war eine ungenügende , doch ist kein

bedeutender Zwischenfall eingetreten , da das Publikum sich

gesittet verhielt . Bei dem Rundgaug durch die Jndustrie -

balle machte die deutsche Abtheikung , insbesondere auch deren

Militärmusik , einen guten Eindruck . Die ganze Ausstellung ist

vielfach noch unfertig . Cleveland bot den Vertretern der aus¬

wärtigen Nationen in feierlicher Weise den Willkommensgrub . Vor

den Anaen der Völker der alten Welt seien durch die junge ameri¬

kanische
^

Nation große Werke vollbracht . Das jetzt unternommene

Werk sei der Erleuchtung des Menschengeschlechts geweiht . Im Sinne

der erhabensten Brüderlichkeit der Nationen möge an der wahren
Bedeutung der Feier festgehalten werden . Nach Beendigung der

Ansprache wurden mittels Drucks auf einen Knopf sämmtliche
Maschinen und Springbrunnen auf elektrischem Wege in Funktion
gesetzt Artillericsalvcu ertönten , und die Glocken läuteten . Die

Festtheiluehmcr stimmten das Halleluja von Händel an . Hierauf

fand ein Festmahl statt .

Aus Ktadl und Sand .
Wiesbaden , 2 . Mai .

— Personal - Nachrichten . Die Erlaubniß zur Anlegung
des ihm verliehenen Comthnrkreuzes des Päpstlichen Pius -Ordens
ist dem Herrn Legations - Sekretär bei der Kaiserlichen Gesandtschaft
im Haag , v . Reichenau (Sohn des Herrn Geh . Rcgierungsraths
v . Reichenau hier ) , erthcilt worden . — Für den nach Liniburg ver¬

setzten Kaplan Herrn Flügel wurde Herr Kaplan Fischbach , bis¬

her in Höchst a . M ., an den Dom zu Frankfurt versetzt . — Herr
Stationsvorsteher Schmidt zu Weilburg ist mit dem 15 . Mai als
Stations - Einnehmer nach Limburg versetzt .

= Kurhaus . Morgen , Mittwoch , Abend ( präcis 6 Uhr be¬

ginnend ) tvird uns , wie tvir schon mitthcilten , Gelegenheit geboten
feilt , die Bekanntschaft der einzigen Vertreterinnen der Zwergvölker
des ccntralafrikanischen Urwaldes , welche bis jetzt europäischen Boden
betreten haben , im großen Saale des Kurhauses in den zwei Akka -

Mädchcn zn machen , welche Herr Dr . Stuhlmann ans Jnnerafrika
mitbrachte . Alle erforderlichen Erläuterungen über die Zwergvölker
des schwarzen Erdtheiles wird der mit der Vorführung dieser beiden

Pygmäst verbundene Vortrag des Afrikarcis - udcn Herrn Bohn -

dorsf geben . Scho » vom reiu menschlichen Standpunkte aus dürfte
es für Jeden von « ngemeinem Interesse sein , diese unsere mensch-
liri ; en Miniatur - Stanimesverwandten zu sehen . Der Eintrittspreis
ist mit nur 1 MT 50 Pf . sür numcrirte und 1 Mk . für nicht -
numerirte Plätze angesctzt . Um aber den Besuchern noch bessere
Gelegenheit zu geben , die beiden Akka - Damen von Angesicht zu An¬

gesicht schauen zu können , werden dieselben nach dem Vortrage noch
einige Zeit im Saale verweilen . — Wir machen ganz besonders
daraus anfmerksain , daß die Zwerginnen nur an diesem einen
Abend hier vorgesührt werden , da sie bereits anderen Tages
in Cöln fctu müssen .

* Für dir Anstellung von Ktaatslolterilkollekteuren
der verabschiedeten Offiziere soll , wie der „ RcichSanzeiger

"
mittheilt ,

nach einer zwischen den bethciligten Ressorts getroffenen Verein¬
barung die Mitlviikuuq des KricgSministeriums nicht mehr statt -

findcn , sondern die Belverber sollen sich unmittelbar mit der

General -Loiterie - Dircktion in Verbindung setzen . In Wirklichkeit

hat diese neuerliche Anordnung keine thatsächliche Bedeutung und
wird vorerst noch nicht angewandt , da , wie cs zugleich heißt , die
bereits bei dem Kriegsministerivm angebrachten Meldungen der

Lotterieverwaltnng überniittelt sind . Ein Schriftwechsel der Be¬
werber mit dem Finanz - Ministerium wird gleichfalls als entbehrlich
bezeichnet , da di « betreffenden Angelegenheiten nach der bestehenden
Geschästsciurichtniig von der Gcuernl -Lotterie - Dircktion bearbeitet
werden . — Diese Mittheilung des „ Reichsauzeigers

"
bestätigt ledig¬

lich, daß die verabschiedeten Offiziere für die Stellen der Lotterie -

kollcktcure iu erster Reihe berücksichtigt werden sollen .

Aus Kunst und Keven .

W . Wiesbadener Streichquartett der Herren Musikdirektor
Weber ( I . Violine ) , Kammermusiker Troll ( II . Violine ) , Konzert¬
meister Müller ( Bratsche ) und Kammervirtuos Brückner

( Violoncell ) . IV . und letzter Kammermusik -Abend . Zur Aufführung
gelaugten nur Kompositionen von Beethoven , nämlich das Quartett

itt G - dnr op . 18 Nr . 2 , die Variationen aus op . 18 Rr . 5 uud schließlich
das große , der letzten Schaffensperiode des Meisters angchörende
große Quartett in Ä - moll op . 132 mit dem Daukgesaug des Adagios
in lyrischer Tonart . Sämmtliche Nummern sind ihrer Bedeutung

nach längst erkannt , auch hier bereits zu wiederholten Malen ge¬

spielt worden . Die Ausführung Seitens der Herren war , von einem

kleinen Unfall in dem sonst sehr schön gespielten Adagio des

schwierigen A - moU -Onartetts abgesehen , wieder eine ganz vorzüg¬
liche , was Präzision , Nuancirung und vortreffliches Zusammenspiel
anbetrifft . Die Veraustaltungrn des Wiesbadener Streichquartetts

sind hiermit für diese Saison beendet . Auch in diesem Jahre hat
dasselbe seinem Pubjiknm sowohl in Dem , was geboten , als auch in

der Art , wie es geboten wurde , eine Fülle reicher Genüsse verschafft ;
möge den Leistungen desselben daher auch für die Zukunft eine

immer größere Anerkennung zu Theil werden l

H . Frankfurter Ktadtthrater , 1 . Mai . An unserer Bühne
herrscht die Gepflogenheit , Künstler , die bei ihren Gastspielen von

fPublikum
und Presse besonders beifällig anfgenommeit wurden , so -

ald sie ihr Engagement angetreten haben , wenn möglich fast alle
Abende auflreten zu lassen , oder waren es nur Ehrengastspiele , diese
in der kürzesten Zeit zu wiederholen ? Letzteres ist letzt wiederum
mit Fräulein P revosti , Ersteres mit unserer für hochdramatische
Partieen euaagirten Frau Eiide - Andrießen der Fall , und das

Resultat dieses Vorgehens ist in beiden Fällen das gleiche .
Fräulein Prevosti hat vor einem halben Jahre hier als „ Troviata "

lins „ Lucia "
Triumphe gefeiert uud für die Theaterkasse

'nusver -

fcufte Häm
'
er erzielt . Bei ihrem jetzigen , dem ersten so rasch

pellationcn und Anftagcn im italienischen Parlamente vor - |
gebracht . Auch der Umstand , daß der Kaiser von Oester - -

reich , mit Rücksicht ans den Papst , den unbegreiflicher Weise i

von den damaligen italienischen Ministern gestatteten Besuch :

König Umbertos noch nicht erwidert hat , verstimmt den :

Italiener ungemein . — So ist die Situation der Mächte j
im Dreibund sehr richtig dargestellt auf einem Bildchen ’

der drei Fürsten : Kaiser Wilhelm steht in der Mitte , | ,
•

zu seinen Seiten sitzen Kaiser Franz Joseph und i

König Umberto . Deutschland ist der Mittelpunkt des j

Dreibundes . Seine Freundschaft mit Oesterreich ist unbe » l

zweifelt echt , und wer in diesen Tagen Gelegenheit hatte , .
die begeisterten Ovationen zu sehen , die rmserm Kaiserpaar .
in der ewigen Stadt von Hnnderitausenden dargcbracht l

wurden , der darf die Hoffnung aussprechen , daß es Deutsch - s
land gelingen werde , durch seine Freundschaft mit Italien j

andrerseits alle Schwierigkeiten innerhalb des Bundes zu s

lösen und so den Frieden Europas zu erhalten . Wird ?

man sich auch hüten müfien , die Bedeutung der Reise j
Wilhelms II . und seiner Gemahlin zu überschätzen , so darf ■

man doch behaupten , daß sie für die Belebung und Stärkung

der Freundschaft des italienischen Volkes für Deutschland
und damit weiterhin fttt den Dreibund durchaus nicht un - '

wichtig , sondern recht förderlich und nützlich gewesen ist .

Der König seinerseits darf mit dem Besuche des jungen
Kaisers höchst zufrieden sein ; denn in Italien , wo der

monarchische Gedanke eingestandenermaßeit viel weniger £

Sympathieen findet , als sie speziell die Dynastie Savoyen .

besitzt , ist jede Stärkung des Ansehens der Dynastie eine

Stütze , eine nochwendige Stütze vielleicht des monarchischen
Prinzips . Den Grund zu dieser Sympathie , deren sich daS •

Haus Savoyen unstreitig bei der Mehrheit des Volkes erfreut ,

legte Viktor Emanuel , dem die Italiener ein einiges Vater¬

land verdanken . Als der geliebte König , der re galantuonw ,

starb , fürchtete man nicht ohne Grund für den ruhigen
Fortbestand des monarchischen Regierungssystems . Aber es 1

Bayern , Württemberg und Sachjen wiesen darauf hm , daß die

Beschlüsse der Kommission erheblich über die Regierungsvoilage
hinausgeben und namentlich finanzielle Bedenken bei den ver¬

bündeten Regierimqen erregen ; daß diese aber schließlich zustimmen
würden , wenn in der zweiten Lesung nicht noch weitergehende Be -

fchlüffe gefaßt würden . Die PetitionskomMission des

Reichstags hat vor Kurzem die anläßlich des in Aussicht stehenden

Abschlusses von Handelsverträgen Deuttchlands mit

Rußland , Rumänien und Spanien eingegangenen Petitionen be -

rathen . Es sind deren 1036 , von denen sich 1033 gegen weitere

Abschlüsse von Handelsverträgen , insbesondere eines solchen mit

Rußland , nur drei für weitere Handelsverträge aussprechen . Die

Kommission hat jetzt durch den uationalliberaleu Abg . Rimpau
einen Bericht erstattet , dessen hauptsächlicher Inhalt die Wiedergabe

langer Erklärungeil des Geh . Raths v . Huber zur Vertheidigung der

Handelsvertragspolitik bildet . Heber die Frage einer handels¬

politischen Verständigung mit Rußland bemerkte Herr v . Huber :

Hiernach kommt für Deutschland lediglich die eventuelle Einräumuiig
des bestehenden Koiwentionaltaris « in Betracht . Viehfenchen -

kouveution oder sonstige vertragsmäßige Erleichterungen der

veteriuärposizeilichkn Vorschriften find nicht beabsichtigt . Die voll -

werthigen Gegenleistnugen , welche Deutschland von Rußland fordert ,
liegen

'
im Wesentlichen auf dem Gebiete des russischen Zolltarifs .

Die Angelegenheit ist indessen über die ersten Stadien der Vor¬

verhandlungen uock) nicht hinaus gediehen . Die Kommission be¬

schloß , sämmtliche Petitionen dem Reichskanzler zur Kemitniß -

« ahmc zu überweisen . Em anderer Antrag , die Petitionen gegen
den russischen Handelsvertrag dem Reichskanzler zur Berücksichtigung ,
diejenigen für diesen Vertrag zur Kenutnißnahme zu überweisen ,
wurde

"
mit Stimmengleichheit abgelehnt .

folgenden zweiten Gastspiele zollt ihr selbstverständlich die Kritik
abermals die höchste Anerkennung , wie sie dieser so ganz eigen¬
artigen Künstlerin in vollem Maße gebührt , aber das Publikum
hat sie in den gleichen Rollen noch in zu kurzer Erinnerung , es
bleibt aus , und die Theaterleitung hat sich verrechnet . Hoffentlich
wird sich aber bei der letzten Gastrolle am kommenden Mittwoch ,
an welchem Abende Fräulein Prevosti als Margarethe in Gounods

„ Faust
" auftritt , das seither fehlende Jntereffe in erhöhtem Maße

wieder eiuftellen . Verdienen wird es diese selten geniale Künstlerin .
— Frau Ende -Andrießen ist jetzt kurz hiutereinander in den ver¬

schiedensten Partieen aufgetreten , ihr Erfolg darin hat sich aber
etwas in absteigender Linie bewegt . Für eine Sängerin , bereu

ganze Individualität sie hauptsächlich zur Wagner - Interpretin
stempelt , ist es immerhin ein Wagniß , in neckischen Koloratnrpartieen
aufzutreten . Es ist daher nicht zu verwundern , wenn ihr dieses
Experiment , als sie am vergangenen Samstag die „ Frau
Flnth

" in Nicolais reizender Oper „ Die lustigen Weiber "

fang , nur theilweise glückte . Die Annahme , cs genüge schon ,
wenn nut der Slawe einer gern gesehenen Künstlerin auf dem

Zettel stehe , um das Publikum herbeizuziehen , ist auch in diesem
Falle irrig . Minderwerthige Leistungen haben eine nachhaltige
Schmälerung des Ansehens eines Künstlers zur Folge , und dieselben ,
die am richtigen Platze Großes zu leisten vermögen , büßen ihren
Ruf durch ein Herausstellen in Partieen , die ihnen nicht „ liegen

"
,

wie man zu sagen pflegt , ein ; sie werden uninteressant , und der
Nimbus geht langsam , aber sicher verloren . Möge unser neu

eiigagirteS Mitglied , Frau Ende -Andrießen , diese unangenehme
Wahrheit nicht an fick) erfahren . -- Am zweiten Mai findet in

unserem Opernhaus ein seltenes Jubiläum statt . Vierzig Jahre
sind es her , daß Herr Kapellmeister Goltennanii als Leiter an

unsere städtische Theaterkapelle berufen wurde , welcher er in dieser
langen Zeit in unermüdlicher Hingebung uud hoher Küiistlerschast
Vorstand und an der auch heute noch fein Wirken als ein erfolg¬
reiches zu bezeichnen ist . In voller Rüstigkeit feiert der Jubilar
diesen Tag , dem zu Ehren am Abend „ Fidelio

"
angesetzt wurde ,

eine Oper , die sich mit vielen anderen stets einer künstlerisch hoch -
bedeutenden Wiedergabe unter der Leitung Goltermanus zu erfreuen
hatte . Daß Goltermann auch als vorzüglicher Cellospieler und

Komponist Hervorragendes leistete, ist bekannt , ebenso daß er auch
als Mensch durch seinen schlichten , braven Charakter sich allgemeiner
Sympathieen erfreut . Ein langes , segensvolles Wirken möge ihm
auch ferner beschieden sein !

* Aerztekammern . Gegen die Erweiterung der Disziplinar -

befngniffe der Aerztekammern , die bekanntlich von den Aerztevercinen
und Aerztevetsammlungen in Berlin selbst lebhaft bekämpft worden
ist , haben nunmehr auch der Kultusminister und der Kriegsminister
Stellung genommen mit Rücksicht auf das Verlangen der Aerzte -
kamiuern , daß auch die beamteten Aerzte und die Aerzte des Heeres ,
wenn auch in einer ihren amtlichen Beziehungen nach abgeänderten
Weise , der Rechtsprechung der Aerztekammern unterstellt würden .
Der Kultusminister hat in der Zuschrift an die Aerztekammern er¬
klärt , daß sowohl der Kriegsminister wie er diese Bedingung für
unerfüllbar erachte und er nur bei Verzichtleistiuig auf dieselbe den

Beschlüssen der Aerztekammern nähertreten werde .
— Zchulferien . Nach einer neuerdings hier eingetroffenen

ministeriellen Verfügung , die für die ganze preußische Monarchie
Geltung hat , ist eine Aenderuug der Sommer - und Herbstferien
vorgenommen worden . Unter Absehung von der vielfach gewünschten
Znsammeulegung derselben erstreckt sich nunmehr die Dauer der

Sommerferien auf die Zeit vom 15 . Juli bis 15 . August und die¬

jenige der Herbstferien auf die Zeit vom 1 . bis 15 . Oktober .

p . Kchulanfcmg . Dem Bericht in Nr . 202 des „ Wiesbadener

Tagblatts
" über die letzte Sitzung des „ Wiesbadener Lehrervercius

"

dürfte als von allgemeinem Jntereffe hinzugefügt werden , daß sich
die Verfammlung auch mit der gegenwärtigen Zeit des Schulanfangs
befdjäftigte . Ein Mitglied stellte bett Antrag , der Verein möge
dahin wirken , daß voi > Pfingsten ab mit dem geformten Unterricht
eine halbe Stunde früher begonnen werde , also Morgens um 7 ,
Mittags tun 2 Uhr . Da der Auttag aber nicht rechtzeitig cmge -
melbet war , so konnte statutengemäß nur bei besonderer Dringlich¬
keit über denselben verhandelt werden . Das geschieht , wenn 4/» aller
Anwesenden sich für den Antrag entscheiden . Da die Auszählung
einige Stimmen zu wenig ergab , so mußte die Sache für diese
Sitzung fallen gelassen werden . Von Seiten der hiesigen Lehrer¬
schaft dürften in dieser Angelegenheit , die so viele Störungen im

Familienleben nach sich zieht , keine weiteren Schritte mehr unter¬
nommen werden , und es wäre darum an der Zeit , daß die zunächst
Betheiligten , die Eltern der schulpflichtigen Kinder , die Sache selbst
in die Saud nehmen . Es unterliegt wohl keinem Zweifel , daß man
an zuständiger Stelle die berechtigten Wünsche ans der Bürgerschaft
berücksichtigen und Wandel schaffen wird .

— Eisenbahnverkehr . Am Freitag wurden abermals zwei
Probe - Ertrazüae auf der TanmiSbahuftrecke Höchst - Kastel
und umgekehrt abgelassen , wobei der neuerbaute Salonwagen der

Kaiserin Friedrich mitgeführt wurde . Der übrige Train bestand
meistens aus den für die Linie Wiesbadeii -Langcnschwalbach be -

ftimmten durchgehenden Wagen , welche ebenfalls bei den starken
Kurven auf dieser Linie mit Drehschemeln versehen sind .

— Lokal - Dampfschistahrt Kiedrich - Mainz - Kiedrich .
Nachdem die im „Tafchenfahrplan des Wiesbadener Tagblatt

"
,

Sommer 1893 , auf Teste 32 33 angegebenen Anschlüsse der Lokal -

Dampfschiffahrt Biebrich - Mainz - Biebrich nachträglich noch eine

Aeuderung erfahren haben , bringen wir die vom 1 . Mai an gültigen
Zeiten hierdurch zur Kenutniß mit der Bitte , hiernach eine Korrektur

vorzunehmen : Au Wochentagen . Ab Biebrich : Vor¬

mittags 6 °° 8S6 10 “ . Nur an Markttagen Dienstags und Freitags
Nachmittags 12 " 1“ 2 “ 3 “ 4 “ 5 “ 6 “ 7 “ . Ab Mainz : Vor¬

mittags 7 “ 9 “ 11 “ . Nur an Markttagen Dienstags und Freitags
Nachmittags 12 " 1 " 2 " 3 " 4 " 5 " 6 " 7 " . An Sonn - und

Feiertagen . Ab Biebrich : Vormittags 8 “ 9 “ 10 “ 11 “
,

Nachmittags 12 “ 1 " 1“ 2 " 2 " 3 " 3 " 4 " 4 « 5 " 5 " 6 " 6 “ 7 "

7 “ 8 " . Ab Mainz : Vormittags 8 “ 9 “ 10 “ 11 “
, Nachmittags

12 " 1 " 1 “ 2 " 2 " 3 " 3 " 4 “ 4 “ 5 " 5 " 6 " 6 “ 7 " 7 “ 8 “ .

er . Dir Silberpappel , ein in unseren Anlagen häufig vor¬
kommender Baum , erregt gegenwärtig die besondere Slufmerfiamfeit
der Spaziergänger . Der Standort dieser Bäume ist nämlich eben
in weitem Umkreise von einem schmutzig weißen , wollähulichen
Flaume übersäet . Diese Erscheinung zeigt sich in normalen Jahren
mindestens 4 - 6 Wochen später ; die eigenartige Witterung unseres
Frühlings hat diese vorzeitigen Früchte hervorgebracht . Was wir
unter der Silberpappel zu unseren Füßen gewahren , ist nichts
Anderes als die Frucht des Baumes . Zu Taufenden liegen die fast
fingerlangen Kätzchen mit den Samenkapseln umher , und der zarte
Flaum ist die sogeuamite Samenwollc , welche bei der Reife aus der

geöffneten Kapsel heraustritt und , vom Winde getragen , weit umher

zu Boden gestreut wird . Die Silberpappel , welche an ihrer silber -

grauen Rinde und den schneeweißfilzigen Blättern leicht zu erkennen

ist, hat als nächste Verivandte die Zitterpappel , deren Blätter ver¬

möge ihrer ungemein dünnen Stiele fast immer zittern , die Schwarz¬
pappel , die in feuchten Wäldern wächst , und die italienische ober

Pprcimideupappel , welche überall an Wegen zu Alleen angepflanzt
wird . Alle diese Bäume gedeihen und wachsen schnell auch auf schlechtem
Boden ; ihr Holz taucht zwar zum Brennen wenig , liefert aber

gutes Nutzholz zu Schnitzwerk , Löffeln , Wurfschaufeln , Holzfchuhen
und Fleischenuulden .

= Die Silberhochzeit feiert am 10 . Mai das Ehepaar
König ! . Polizei - Sekretär © tilget und Frau dahier . Am 1 . Juli
werden auch 25 Jahre verflossen fein , seitdem Herr © tilget als
Beamter der König !. Polizei -Direktion in deren Dienste trat .

— Die israelitische Kultnsgemrinb « hat an Stelle des
die Wahl ablehnenden Herrn Karl Hamburger den Herrn Bankier
Bernhard Liebmann in den Vorstand gewählt .

Nachdruck verboten .

Römischer Kries .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt .
"

)

Dom » 26 . April .

Dem heißen Tag ist die kaum kühlere Nacht gefolgt .

Die Feste sind verrauscht ; schon bringen in überfüllten
Alltags - und Sonderzügen viclgeplagte Dampfrosse Tausende
und Abertausende der weltlich schaulustigen Romapilger nach
der stilleren Heimath zurück , aber noch dauert in Corso und

Via Nazionale , auf Piazza Venezia und vor dem Quirinal

das lärmende Gewimmel anderer Zchntausende fort , noch
glühen aus der qualmeiiden Siaubatmosphäre der Haupt¬
straßen nur trüb in röthlichem Licht melancholische Gas -

lateruen hervor , streckenweise überstrahlt von dem gespenstisch¬
hellen elektrischen Schein , drunten Menschen , Pferde und

carrozze beleuchtend , droben die Danner Italiens und

Germaniens , die einträchtig zahllos aus den Lüften grüßen !

Ein deutscher Kaiser in Rom ! Nicht neu ist die Er¬

scheinung seit 1000 Jahren , und doch ist sie dem Römer

und all den Anderen , die zu diesen Tagen hierhergesirömt
— mehr als 150,000 Menschen — , so groß unb wichtig
erschienen , daß dagegen der eigentliche Grund der großen Feste ,
die silberne Hochzeit des italienischen Königspaares , vielleicht
emas über Gebühr zurückgetreten ist .

Der deutsche Kaiser kommt nicht mehr wie der „ römische
Kaiser deutscher Nation " an der Spitze eines eisenktirrcnden

?
Kitterheeres über die Alpen gestiegen , in mühereichem , ge -

ahrvollem Zuge , um der ewigen Stadt und der ewig un¬

ruhigen Halbinsel Angelegenheiten ins rechte Geleise zu

bringen , noch , sich von Petri Nachfolger Krone und Scepter

Verleihen zu lassen ! Das Eine wie das Andre ist gottlob
vorüber . Wenn der deutsche Kaiser jetzt iu die ehrwürdige
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Philadelphia nach Chicago wurde der Herzog von Veragua hier
von einer Herzschwäche befallen . Bei seiner Abreise war in seine «
Befinden eine Besserung eiugetreten ; doch wurde es für gerather
gehalten , daß ein Arzt den betagte « Herzog auf der Weiterreise
begleite .

verschiedenen Gesangvereine sowie die Musikstücke der Dräselfchen
Kapelle cruteten verdienten Beifall , und die Solovorträgc einiger
Mitglieder des Lesevereins sowie die Aufführung des Einakters

„ Nette Mietlier " von Baum fanden sehr beifällige Aufnahme . Mit
einem Ball fand die schöne Festlichkeit ihren Abschluß .

* Frankfurt , 1 . Mai . Herr Heinrich Emden , der Heraus¬
geber des „ Finanzhcroid

"
, erwarb das Vorkaufsrecht auf das

„ Frankfurter Journal
" bis zum 11 . Mai für 35,000 Mk .

* Eassei , 1 . Mai . Bei Anwesenheit der kaiserlichen Prinzen ,
die von Mitte Juni au , wie schon berichtet , zu erwarten ist , wird
nur eine ganz geringe Absperrung irn Wilhelms höher Park
statlfinden . Nur das Schloß selbst , der Bowlinggreen und ein
ganz kleiner Thcil des sogenannten Schloßgartens werden gesperrt ,
so daßdieBefuchervon Wilhelmshöhe absolut keinen Nachthcil davon
haben . Die Absperrung ist bekanntlich hauptsächlich durch die Auf¬
dringlichkeit besonders von Danien gegen Ihre Majestät die
Kaiserin und die kaiserlichen Prinzen veranlaßt . Gewisse Besucher
standen mit Opernguckern im Gebüsch auf dem Anstand , es soll
sogar ein Fernrohr gegen Bezahlung zur Verfügung gestanden
haben .

* Coblenz , 30 . April . Freitag Nachmittag gegen 6 Ilhrsand ,
wie die „ Cobl . Ztg .

"
berichtet, , ein Holzfuhrmann in der Nähe der

Schmittenhöhe bei Ehrenbreitstein den Landbriesträger Krämer von
Ehrenbreitstcin in fast bewußtlosem Zustande im Walde vor . Dem
Mann war der Mund mit Blattern zugestopft , und er schien schwer
mißhandelt worden zu sein . So viel aus dem Manne herauszu -

bringen war , war er von zwei Strolchen meuchlings überfallen ,
seiner Uhr , Baarschast , Briefmarken und seines Revolvers beraubt
worbe » . Der eine Aermel der Uniform war zerschnitten , doch der
Arm des Mannes ist unverletzt geblieben . Der Bedauernswerthe
war , wie ermittelt worden , gegen 4 Uhr von Schmittenhöhe wcg -

gegangen und mag in dem hülslosen Zustande wohl eine Stunde
gelegen haben . Auf dem Kratzkopferhof wurde den , Beamten durch
den Wirth in aiizucrkennender Weise die erste Stärkung gereicht .
Mittels eines Wagens brachte man den Ueberfallenen nach Ehreu -
breitstein . Es ist dies binnen Kurzem der zweite Naubanfall auf
einen Landbriesträger in der Nähe von Coblenz .

A Eltville , 1 . Mai . Herr M . Naß hielt heute eine Ver¬
steigerung seiner Weine ab , wobei für 1890er 850 — 1000 Mk .
pro Stück ( ä. 1200 Liter ) , für 1887er 1030 - 1400 Mk . pro Stück ,
für 1889er 650 - 1080 Mk . pro Halbstück ( 600 Liter ) , für 1885er
640 - 700 Mk . pro Halbstllck , für 1884er 650 - 700 Mk . pro Halb¬
stück und für 1886er 730 - 990 Mk . pro Halbstück bezahlt wurden . In
den nächsten Tagen sindeu dahier noch 3 größere Weinversteigeriingen
statt . — Letzthin wurden wiederum verschiedene G üter ( Aecker und
Weinberge ) verkauft . Dahier wie auch in anderen Gemeinden
des Nheingaus mehrt sich der Grvßbcsitz mehr und mehr . Nament¬
lich kommen die Weinberge nach und nach in immer weniger Hände ,
was mit ein Gnmd ist , daß trotz der schlechten Erntcjahre die
Weinbergspreise sich auf ihrer Hohe halten .

* Langeirschwalbach , 2 . Mai . Letzten Samstag hatte Herr
G . G . Lange von hier das Glück , in Hetzbach - Beerfeldeu ( Oden¬
wald ) bei der Balz einen dreijährigen Birkhahn zu schießen .
Da sich dessen Verwundung als sehr leichter Art ( Lähmung des
linken Flügels ) hcransstellte , bleibt der Hahn wahrscheinlich am
Leben . Herr Lauge übersandte diese seltene Jagdbeute , dem „ Aar¬
bote "

zufolge , an den Zoologischen Garten in Frankfurt zur sorg¬
samen Pflege .

.□ ® m » , 1 . Mai . Die offizielle Eröffnung der
Saison erfolgte heute Morgen in der altherkömmlichen Weise
durch das erste Frühkonzert , das die von Jnliiis Laube , der im
Winter int Hamburger Konzerthanse spielte , geleitete Kurkapclle int
oberen Mnsikzelt des Kurgarteus gab und eine recht große Zahl
Fremder uiid Einheimischer in den Knrgarteu gelockt hatte , obwohl
die Witterung nicht so einladend war , wie sie noch vor 8 Tagen
gewesen . Die Konzerte studen täglich dreimal statt , Morgens von
8 — 9 Uhr im oberen Musikzelt , Mittags von 4 — 5 ' 1» Uhr
jm unteren Mnsikzelt und Abends von 8 — 9 ' /» Uhr im Knrsaale .
Heute wurde aitch die erste Knrliste ausgegeben . Dieselbe ver¬
zeichnet 134 anwesende Personen , 52 Kurgäste und 82 Pasianten .
Unter den ersteren befinden sich der Geh . Ober -Reg .-Rath Klein ,
Landesdirektor der Rheinprovinz , aus Düsseldorf , Gräfin N o st i tz ,
Palastdame der Kaiserin von Oesterreich , aus Prag und Ihre
Excellenz Frau Gräfin W impf fett au « Wien , eine treue Be¬
sucherin unseres Bades . — Die Aufsicht über das im Hause
. Lndwigshöhe "

untergebrachte Jnvalidenkommando ist auch in
diesem Jahre wieder dem Ober -Lazarethgehülsen Will airs Mainz
übertragen worden . Malbergbahu und elektrische Be¬
leuchtung sind feit beute zusammen wieder in Thätigkeit gesetzt .
Dieselben Maschinen , welche das Wasser für den Betrieb der Mal¬
bergbahn auf dm Berg pumpen , bienen auch zum Betriebe der
Maschinen in der Centralstattou für elektrisches Licht ( Wilhelmsallee ) .

* Attenkirchen , 1 . Mai . Der wegen Verdachts der Brand -
stistung verhaftete Kaufmann Kallmann Simon , in dessen Hause
der Brand ausbrach , ist am verflosieiteu Dienstag wieder ans der
Hast mtlassen lvorden .

( ? ) Flörsheim a . M . , 1 . Mai . Die Feier des25 - jäh -
rigen Stiftungsfestes des hiesigen katholischen Lesevereins ,
welche gestern Abeud im „ Hirsch

"
stattfand , erfreute sich eines zahl¬

reichen Besuches und nahm einen sehr schönen Verlauf . Herr
Kaplan B öß hielt eine der Bedeutung des Tages entsprechende
Festrede , welche mft dem Wunsche schloß, daß der Leseverein auch
fernerhin wachsen , blühen und gedeihen möge . Die Vorträge der

— Die Maifeier der sozialdemokratischen Partei ist hier
« emlich spurlos vorübergegaiigen . In den Straßen sah man am
Montag vereinzelte junge Leute mit rotheu Halsbinden ober gleich¬
farbigen Nelken int Knopfloche . Abends fand in dem Lokal zum
„ Rosenhaiit

" an der Dotzheimerstratze eine Versammlung
der Parteigenossen statt . Dieselbe war zahlreich besucht . Als Fest -
redner fuugirte Herr Emil Fleischmann , während der Arbetter -

Gesangverei » „ Harmonie "
durch Gesaugsvorträge , lebende Bilder tc .

mitwirkte . Dieses Fest nahm einen durchaus geordneten Verlauf .
Als Hauptseier ist für nächsten Sonntag ein großes Waldfest auf
dem „ Speierskopf

"
geplant .

— Dir Kronrnbranrrei läßt augenblicklich durch die Firma
Siemens u . Halske in Berlin ( Bezirksvertretnug : Firma L . Franke
in Mannheim ) eine elektrische Beleuchtungs - Einrichtung
vornehiucn , die sich auf die Wirthschastsräume , hauptsächlich ober auf
das neu errichtete große Gartenlokal hinter dem Neftanratioits -

gebäude erstreckt . Die Anlage umfaßt ca . 300 Glühlampen ,
6 — 8 Bogenlampen und eine Kraftübertragungsmaschine . Die

Montageatbeiteu haben kürzlich begonnen , und in 3 — 4 Wochen
dürfte die Anlage bereits in Betrieb genommen werden könneii .

— Dampfstraßenbatzn . Wegen Umbaus im Nerothal ver¬

kehren die Züge der Dampfstraßenbahn am Mittwoch Vormittag
nur bis zur Röderstraße . — Mit Donnerstag , den 4 . d . M . tritt ,
wie schon gemeldet , der Soutmerfahrplan in Kraft .

- - - Diebstahl . Im Laufe des gestrigen Tages wurde in der
Dachwohnung der Eheleute Schäfer , Frankenstraße 8 , eingebrochen
und ein Baarbetrag von 16 Mk . entwendet . Eine Taschettuhr sowie
ein goldener Ring , welche sich in der Nähe des Geldes befanden ,
blieben unberührt . Dieser Umstand und der fernere , daß man feine
Spur entdecken konnte , auf welche Weise sich der Dieb Eingang ver¬
schafft , taffen darauf schließen , daß es derselbe nur auf Geld ab¬

gesehen haben , mit den Räumlichkeiten vertraut und int Besitze
eines passenden Schlüssels fein mußte .

Kleine Chronik .

Auf der Zeche Hugo in Dortmund wurden infolge einer
Explosion des Dampfrohrs drei Personen getödtet und
drei verletzt .

In einem schwebenden Knppeleiprozeffe in München werden
mehrere Beamte und höhere Geistliche als Zeugen genannt .

In Loblitz bei Bautzen hat der Gastwirth Kempte seine
Schwiegermutter und dann sich selbst erschossen , nach¬
dem er vorher seine Ehefrau schwer verwundet hatte . Das Motiv
ist Eheztvist .

Von beut letzten Nachkommen des Columbtis , dem
Herzog von Veragna , welcher einer Einladuttg der Vereitiigten
Staaten zur Eröffnung der Chicagoer Weltausstellung gefolgt ist ,
meldet ein Telegramm aus Harrisburg : Auf der Reise von

Kehle Nachrichten .
5$rill at » $ e legrmnmt des . Wi csbadener SagBlatt ".

Lnrrr » , 2 . Mai . Beim heutigen Dejeuner zu Ehren der

deutschen Majestäten hielt der Bundespräsident einen Toast , worin

e : für die hohe Ehre des Besuches dankte , die guten Beziehungen

zwischen Deutschland uitd der Eidgeuossenschaft hervorhob
und sagte , das Schweizervolk und seine Behörden , wiewohl

entschlossen , unter allen Umständen mit allen Kräften die Freiheit
und Unabhängigkeit des Landes zu vertheidigen , nehmen doch leb¬

haftesten Antheil an allen Bestrebungen und Thateit , welche darauf

zielten , den Völkeni die unschätzbaren Wohlthaten des Friedens zu

erhalten . Sie schaitten deshalb auch mit freudigem Vertrauen

auf die machtvolle Hand Sr . Majestät , in welcher sie einen Hort
und Schützer des Friedens verehrten . Er trinke auf die Ge -

stiudheit und das Wohl Ihrer Majestäten des Kaisers und der

Kaiserim
C ° nti Nliitol - Te tegrap he n - Compagnie .

Kretin , 2 . Mai . Der „ National -Zeitung
"

zufolge geht der
Kompromiß -Borschlag v . Hitencs dahin , statt 60,000 Mann eine
Erhöhung der Rekrntettzahl um 53,000 Man « znzugestehen und
dadurch in 2 ' / - Jahren eine Erhöhung bet Präsenzstärke zu er¬
reichen , welche schließlich um 16,000 Mann hinter ben Forberungen
bet Regierung zurückbleiben würde . Der Reichskanzler habe bereits
zngestimmt . Die Ethöhmig der Bier - und Branntwein -Steuer solle
fortfallen ; die Kosten der Heeresvetstätkung würden im ersten

Halbjahr vom 1 . September 1893 bis zum 1 . April 1894 durch
eine Erhöhung der Matrikular - Beiträge gedeckt werden . — Wie
das „ Berliner Tageblatt

"
berichtet , stimmten in der gestrigen Sitzung

der freisinnigen Fraktion von 47 Anwesenden 38 für und 9 gegen
Wiebereinbringung bes in der Kommission verworfenen Antrages
Richter . Die Minorität hat sich für eine etwaige Verständigung
mit der Regierimg freie Hand Vorbehalten .

Gsrichtssaal .
- O- Wiesbaden , 2 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichts - Direktor v . Adelebsen . Vertreter der Köuigl .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Bethkc . — Es wird
zunächst wieder in die in der letzten Sitzung abgebrochene Verhand¬
lung gegen den Metzgermeister Jean B . von hier wegen Vergehens
gegen

‘
das Nahrungsmittelgesetz ( Wurstverfälschnng ) eiugetreten .

Wie schon früher mitgetheilt worden ist und hiermit kurz wieder¬
holt sei , ist im Oktober v . I . eine bei B . entnommene Wurstprobe
im amtlichen Lebensmittel - Untersuchungsamt dahier untersucht und
dabei konstatirt worden , daß die Wurst — es war Fleischwurst —

zum fünften bis sechsten Thcil aus Kartoffelinehl bestand .
Gegen B . wurde daraufhin Anklage wegen Nahrungsmittel -
Verfälschung erhoben , das Schöffengericht aber sprach ihn frei
und ging dabei von der Ansicht aus , daß der Zusatz nicht die Ge¬
sundheit gefährden könne . Gegen dieses Urtheil hat die Staats¬
anwaltschaft Berufung eingelegt . In der Verhandlung hierüber hat
B . insbesondere geltend gemacht, daß fein Geschäftsbetrieb fo groß
fei , daß er denselben im Einzelnen nicht überwachen könne , nament¬
lich auch die Wurstbereitnng feinen Leuten überlassen müsse , daß
der Wnrstverkanf bei ihm nur Nebensache sei unb er es gar nicht
nöthig habe , sich an bem Zusatz von Kartoffelmehl zu bereichern .
Seine weitere Behanpfting , daß er seinen Leuten die ausdrückliche
Weisung gegeben , nur im Nothsalle Kartoffelmehl ober andere
Bindemittel zu verwenden , wird von zwei Metzgerburschen , von denen
der eine schon 12 Jahre bei B . arbeitet , der andere früher bei ihm
in Arbeit gestanden hat , bestätigt . Es wird ferner festgestellt ,
daß die fragliche Wurstprobe auf Veranlaffnng der Polizei bei B .
entnommen und untersiicht worden ist . Der Beamte , welcher die
Untersuchung vorgenommen hat , stellt fest , daß bei der gefundenen
Menge des Kartoffelmehls , 20 Prozent , von einem Bindemittel nicht
mehr die Rede fein könne . Der Herr Staatsanwalt hält den B .
des Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz für überführt unb
beantragt , das schöffengerichtliche Urtheil ausruheben unb ben An¬
geklagten mit 100 Mk . Gelbstrafe zu belegen . Das Berufungsgericht
beschloß die Verwerfung bet Berufung .

( $ elbnttvkt >
CourSbericht der Frankfurter Börse vom 2 . Mai ,

Nachmittags 21/ » Uhr . — Credit -Actien 283 % — 284 . Disconto -

Commandtt -Antheile 18750 , Dresdener Bank 147 60 , Darm¬
städter — , Berliner Handels - Gesellschaft 144 .40 , Portugiesen 23 .— ,
Italiener — , Ungarn — .— . Lombarden93 — 92 % , Gotthardbahu -

Actien 161 .80 , Nordost 112 .90 , Union — , Laurahütte -Actien
108 .50 , Gelsenkirchener Bergweicks -Aclieu 139 .50 , Bochumer 125 .70 ,
Harpener 126 .40 — 126,6 % BuenoS - Ahres — .— , Schweizer Central
— .— , Benigne Ottomane — .— , Italienische Mittelmeer — ,
Italienische Meridioitaux — .— . Tendenz : ziemlich fest .

Berlin , 2 . Mai . ( Anfangs - Course .) DiSconto -Commaudit -

Anheile — , Russische Noten — .
Wien , 2 . Mai . ( Vorbörse .) Oesterreichische Crebit - Actieu

341 .37 , Staatsbahn -Acfien 308 % , Lombarden 110 ’/ ». Tendenz :
ziemlich fest .

Wassrrstands - Uachrichtrn .
A Main ? , 2 . Mai . Fahr Pegel : Vormittags 1 m 69 cm

gegen 1 m 69 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .
Die erste und älteste „ BodegaK - Firma a . d . Continent

ist nur The Continental Bodega Company , deren Port - ,
Sherry - , Madeira - & c .

"
Weine in Preis und Qualität ohne

Concurrenz sind ! Depot für Wiesbaden ; Georg Belcher
IVnchf . , Ecke der Friedrich - und

"
Wilhelmstrasse . 19911

Die heutige Absnd - Awsgabe nrufafitt 6 Sette « .

DepNchenblireau Herold .

gerillt , 2 . Mai . Die freisinnige Partei verharrt mit einer

großen Mehrheit bezüglich der Militärvorlage auf ihrem alten
Standpunkt . In der gestrigen Sitzung der Fraktion waren von 67

Mitgliedern 47 erschienen . Nach enter längeren Debatte wurde mit
38 gegen 9 Stimmen beschlossen , den Antrag Richter , welcher in
der Kommission abgclelmt worden war , nämlich auf verfassungs¬
mäßige Festlegung der zweijährigen Dienstzeit ohne Ex -

höhung der FriedenSptäsenUiffer , tu der zweiten Berathnng
wieder einzubriiigen . Die Minorttät behielt sich freie Hand für eine

etwaige Verständigung mit der Regierung auf der Grundlage einer
auberiueitigen Präsenzziffer , aber vorausgesetzt , daß sich für eine
solche Verständigung eine Mehrheit findet . — Frhr . v . Huenes Ver¬
mittelungsvorschlag bezügl . der Militärvorlage hat beim Reichs¬
kanzler Billigung gefunden . Der Antrag hält sich zwischen dem

Angebot Bennigsen und der Forderung der Regierung . — In der

heutigen Sitzung der Centrumsfraktion wird die Entscheidung ,
betreff . Frhr . v . Hueiie -Antrag , getroffen .

ist König Umberto gelungen , seit seinem Regierungs¬
antritt 1878 diese Befürchtungen gänzlich zu zerstreuen . Er

hat zu oft gezeigt , daß ihn die reinsten Absichten für das

Wohl des jungen Reiches beseelen , um noch verkannt werden

zu können . Er hat sich den Namen des re leale erworben , und
fein stets für das Wohl des Volkes besorgtes , für jeden
edlen Gedanken empfängliches Gemüth , „ il cuor del re “

, ist
in Italien sprüchwörtlich geworden . Bei größerem Unglück ,
bei Bränden iu Nom , bei so entsetzlichen Ereignissen , wie
das Erdbeben auf Ischia und besonders die Cholera 1884
in Neapel , war und ist der König stets bereit , zu helfen ,
Rath und Trost zu spenden , die Behörden an ihre Pflichten
zu erinnern . Ja , wo es Noth thut , greift er selbst bei

Rettungsarbeiten mit an wie der gewöhnlichste Unterthan .
Als in Neapel die Cholera ausgebrochen war , erhielt er von
dem Magistrat einer Stadt Oberitaliens — der Name ist
Mir entfalleir — die Einladung zu einer größeren Festlich -

„ Dort, " sagte der König , „ feiert man Feste ; in
Neapel stirbt man : Ich gehe nach Neapel .

"

Wenn wir bei ben gegenwärtigen Festen die Gelegenheit
Mr gegeben halten , das Lob des in Deutschland eigentlich
» irl zu wenig bekannten Königs zu singen , so dürfen wir
ni $ t betfäutnen , auch der Königin zu gedenken .

Margherita von Savoyen , la perla d ’Itelia , ist die meist «

an ;s
” ße ” e Fürstin Europas . Die Zahl der Poesieen , der

W -. mmigen aller Art , die der Königin in diesen Tagen
1 " " ^ en , entzieht sich jeder Berechnung . Die

Letegramme und Briefe konnten in den ersten Tagen von
» er Kömgm und ihren Damen nicht einmal alle geöffnet
» erden . In der That genießt die schöne Fürstin eine
fflgemetne , fast schwärmerische Verehrung bei beiden Ge -
Wechtern , bte sie in vollem Maße verdient ; denn sie ist
T ~ x uur dre schone Man , die sich mit vorzüglichem Ge¬
schmack zu kleiden weiß , die liebenswürdige Frau , die stets

te,mreS Tmnk für den Gruß , ein verbind - I
Übes Wort im Verkehr hat : sie ist auch die gefftreiche '

Gönnerin der Wissenschaft und der Künste , die freigebige
Helferin der Armen , sie hat sich an dem einzigen Sohn ,
dem Principe di Napoli , als fürsorgliche Mutter , am König
stets als treue , ängstlich für sein Wohl besorgte Gattin gezeigt .

Einen schönen , echt königlichen Zug haben Umberto

und Margherita gezeigt , als sie für die Feier der Silber¬

hochzeit keine Geschenke annehmen zu wollen erklärten ,
sondern die Gründung einer großen Stiftung zum Wohle
von Arbeiterwaisen vorschlugen . Das Königspaar selbst
schenkte hierzu 500,000 Lire . — Die großen Festlichkeiten
in Rom und jetzt in Neapel waren sicher nicht nach dem

Sinn des Königs , aber mit Rücksicht auf die zahlreichen
fürstlichen Gäste konnte man eine glänzende Repräsentation
nicht vermeiden . Uebrigens hat sich das Volk — und das

Volk der Quiriteu war in diesen Tagen eine recht ansehn¬
liche Menge — seine Feste sehr einfach zusammengestellt .
Etwas Ungewöhnliches , Glänzendes z « sehen , wenn nöthig
in glühender Sonnenhitze , das ist dem Römer ein Fest , so
lieb wie uns das gemüthlichste , feuchteste Gelage . So rief
die Ankunft des Kaisers eine Menschenmenge auf die Beine ,
die den riesigen Bahnhofsplatz , die Via Nazionale , die

ganze Umgebung des Quirinals dicht besetzte , Balkone zu
200 — 300 Lire miethete , alle Häuser in den betreffenden
Straßen bis auf die Dächer belebte , so daß das übrige
Rom thatsächlich einer verlassenen Stadt glich . Der Römer

ist nicht leicht aus seiner Würde zu lärmendem Applaus
fortzureißen . So war denn auch deshalb , und weil die

Neugierde zunächst ihren Antheil haben wollte , der Beifall
vielleicht nicht so stark , wie es sich „ Neulinge in Italien "

vorgestellt haben mögen , aber doch sicher das Höchste , was

ich bei derartigen Gelegenheiten in Rom wahrznnehmen Ge¬

legenheit hatte , und das Tücherschwenken , Händeklatschen
und Evviva - Rufen der vieltausendköpfigen Menge muß Alle

von der aufrichtigen Freude überzeugt haben , mit der Italien
in Rom den Gast empfing . Nachmittags war die Menge
der Wagen , von der gewöhnlichsten MiethsdroscPe bis zur

elegantesten Hofkarrozze , eine unüberfehliche , die in dreifacher
Linie die Wege der Villa Borghese in ihrer ganzen

Länge bedeckten , die wunderbarsten Fronen - und Toiletten¬

schönheiten , die vielfarbigsten Uniformen tragend , oft sich
gegenseitig so die Wege versperrend , daß die ganzen , unend¬

lich langen Reihen viertelstundenlang wartend halten mußten ,
dem Fußgänger zur bequemen Besichtigung . Auch hier und

bei allen ähnlichen Gelegenheiten , bei der Fahrt nach der

Piazza d ’Armi am Tage der großen Revue über 18,000 Mann

sowie bei der Rückkehr , die der Kaiser , der König , die ge »

saminten Fürsten unb Abgesandten und unzählige Offiziere
zu Pferde im Schritt machten , wie ferner bei dem „ großen
historischen Tournier " am Dienstag , wurden die „ Imperiali

di Germania “ enthusiastisch begrüßt . „ Ewiva la Germania ! “

„ Evviva l ’amico d ’Italia !“ hörte man Hunderte Male .

Heute fand twch ein Fest in den Gärten des Quirinals

statt , heute Abeud ist Fest beim Fürsten Doria , unb morgen
werden sich die gesummten Fürstlichkeiten nach Neapel be¬

geben , nm dort neue Feste zu bestehen . Wahrhaft be -

wundernswerth ist die Ausdauer der hohen Herrschaften bei

all den Strapazen . Selbst der verbissenste Sozialdemokrat
muß sich sagen , wie schwierig es ist , Fürst zu sein , wenn

er bedenkt , was die Fürstlichkeiten , besonders das kaiserlich
und das königliche Paar , in diesen Tagen an Repräsen -

tatioitspflichten zu leisten haben . Jeden Tag mindestens
zwei Feste , dazwischen diplomatische Besuche und Audienzen ,

Besichtigung der Kirchen , Museen und Ruinen , Ausflüge
ohne Aufenthalt durch das ganze Albanergevirge , nach
Tivoli , bei echt südlicher Temperatur und in Wolken ebenso
echt südlichen wie unatigenehmen Staubes , dazu täglich
mehrmaliger Toilettenwechsel : man sieht , ein Vergnüge « ist
es für die fürstlichen Gäste und Gastgeber nicht . Aber

es steht , wie wir oben versuchtzu zeigen , zu hoffen , baß sy
viel Anstrengungen und Kosten , auch wenn nura bk Sache
mit nüchternen Augen betrachtet , nicht vergeblich gewesen
seien . H . T .
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Alle Drucksachen

für

Concerte und Theater - Auffliliruigen
liefert die

L Schdllenberg,s±e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

c

f

Kirchgasse 18 .

F . Heidecker , 10 . Elleubogengasse 10

verkaufe von jetzt ab

9209

Mendelssohn .
Chernbini .
Massenet .
Beethoven .
Czibulka .
Bruch .
Wagner .
Job . Strauss .

S -

CB ! Modelle von voriger Saison zu jedem annehmbaren Preise !

mit 2 »
°

o
Babatt

August5 Wilhelmstrasse 38

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

für Gesunde und Kranke unentbehrlich .

Erstes Special - Geschäft für Pfarrer
Kneipp ’

s Artikel ,

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 2 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

187 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

Krrripp
'
schen Kraftsuppenrnehle ,

wie überhaupt sämmtliche zur Pfarr . Kneipp
’

s

Das beste

Insekten - Vertilgungsmittel
Ist das weltberühmte

Pfeiffer & Co = , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 ,
1 . Stock ,

Wiesbaden ,
halten sich zur Besorgung aller Blaiikgcschüfte unter Zusicherung billiger u . reeller Bedienung bestens empfohlen .
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Mein Atelier zum Reinige « , Renovircn und V

Firnissen alter und neuer Q
Gemälde 0

befindet fich Webergaffe 21 . 8719 Q

F . Küpper ,
X

Abends 8 Uhr :

188 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Geäotaaekiefle AastiattMg , - Elegante Papiere aad Karte « .

Herrn Louis Lüstner .
Programm :

1 . Kriegsmarsch der Priester aus „ Athalia “ . .
2 . Ouvertüre zu „ Lodoiska “ ........
3 . Angelus aus der Suite „ Scenes pittoresques

“ .
4 . Finale aus „ Fidelio “ .......
5 . Ländliche Bilder , Walzer
6 . Vorspiel zu „ Loreley “

7 . Fantasie aus „ Der fliegende Holländer “
. . .

8 . Eljen a Magyar . Schnell - Polka ......

Nur allein ächt in Wiesbaden in Päckchen 10 , 20 ,

50 Pf .
7933

Eduard

0 H

0 - l
zi

4 «
'
S ®
88

5 *5
S £

e

ZM 1 e jegliche Arten , zn billigsten Preise » , dabei sehr große Auswahl . Für jede selbst,der
H - - » billigsten Waare übernehme Garantie für nur solide und gute Waare . Ein vollständiges
ItII ffl I 11 O II Fenster Gardinen , 3 Meter laug , an 3 Seiten sauber mit Baud eingefaßt , schon von

X >R ÖDJ - 11 1 I i y7 ■ 1 . Mk . 2 .50 an bis zu den besten . 8365

Tpecial - Geschäft Geirhw . Hüller ( Jtlt Eug . Selter ) ,
Kirchgaffe 17 .

Zum Beginn der ^ fim ^ ringe ûeincu großartigen in zwei -

theil . Mischung , bestes Aroma besitzenden , in ' / - -Pfd . - Packeten

ä 80 tt . 90 Pf . verkäuflichen

Kaiser - Kaffee sBohiim - Kassce ) ,

auch als ev . Zusatz zu meinem Kneipp -Kaffee , in empfehlende

Erinnerung ; ebenso die ganz vorzüglichen und prciswerthen

Eintritts - Karten

Theater - Zettel

Lieder - Texte

Programme

Plakate etc .

® Jo

-S
s
--

iS
w.
s

Programm :
1 . Feet - Ouverture in E - dur . . .
2 . Nocturne ..
3 . Am Strande , Polka - Mazurka . .....
4 . Die Elfenmädchen und die Jäger , Scherzo aus

„ Nordische Volkstänze “ ........
5 . Ouvertüre zu „ Die Hochzeit des Camacho “

.
6 . Albumblatt
7 . Potpourri aus „ Die Entführung aus dem Serail “

8 . Gross -Wien , Walzer

Ein junger fleißiger Bnrsche
ans guter Familie sucht Stelle als Hans - oder Fahrbnrsche .

Näh . Hermannstraße 6 , 1 . St .

Krosse Preisermässigung ?

Sämmtliche noch vorräthigen -

Jamietts , Capes , Spitzen - Umhänge ,
Staub - n . Regenmantel ,

r 7 *
nur Neuheiten dieser Saison ,

gehörigen Artikel , die ausschließlich

tmb allein ächt ( iuDriginal -Packeteu ) nur bei mir zu beziehen sind .

Soeben wieder eingetroffen r

Kneipp
'
sche Sandalen

in wirklich großartiger Ausführung und unauffällig zu tragen .

KieWM MOlM - MW « ü - Mei ,
9459

Albrechtstratze 11 , Vdh . 1 , find zwei schöne leere Zimmer
sofort zu vermiethen . « 140

Verloren

Habe mich hier als Maffcnr und Krankenpfleger Saal -

gaffe 20 , S , niedergelassen und halte mich den Herren Aerzten
und Privaten bestens empfohlen . Hochachtungsvoll Friedrich
nähr , Maffcnr . Wiesbaden , 1 . Mai 1893 .

NB . Meine Ausbildung erfolgte in der Diakouen - Anstalt zu
Duisburg , in welcher ich mehrere Jahre thätig war , n . O .

Kalliwoda .
Jean Vogt .
Gungl .

E . Hartmann .
Mendelssohn .
Wagner .
Mozart .
Joh . Strauss .

Y Maler aus Düffeldorf . Ä

QOQOOQ oo oooOOOOO OOP

Ein franz . Piston und eine gute Dreivicrtel - Geigc billig zu

verkaufen Wellstraße 20 , Rgbd .

. ix ▲ „ Möblirte Zimmer "
,

K ( II £ I auch anfgezogeu , vor -
V ♦

xAthjg int Tagbl . - Verl .

goldene Damen - Uhr
mit silb . Kette vom Neroberq d . d . Wald bis Rheinstraße . Wieder -

briuger erhält Belohnung Äebergasse 6 .

ein Kopftuch von spanischer Lpitpe
wnrde am 27 . April inderFranksnrwr -

stratzc verloren . Abzngeben gegen

lohnnng im Tagbl . - Verlag 9442

Tomistenhemden
in den geschmackvollsten neuesteu Dessins eingetroffen . 8024

Jos . Kandnitzhy , Langgaffe 30 .

CASSA - BLOCS »
ss

“

Diverse Grössen umian
u . Papier - Farben liefert BureaU UNIUlV .

• I Croquet für Erwachsene u . Kinder von Mk . 4 .50 an ^
l ' QUSPi $9

*
Criquet - , Boccia - , Lawn Tennis - Spiele , einzelne

Ullllll vl vjJlVIU ■ Schläger,Bälle,Fussbälle,Federball - u . Reifspiele ,"
Sandspiele , Schiessbogen etc . in grosser Auswahl .

■ ■ ■ ■ ■ ■           für Kinder und Erwachsene zu Mk . 1 .75 , 2 .75 etc .
llalEuCinnBlcii incl . Tasche und Schrauben ; passende Sorten

* * für jedes Gewicht .
pj i Grösstes Lager am Platz . Schönstes Spielzeug
Vc ik W® B T1T / VAIS • für Knaben und Mädchen jeden Alters . Völl¬

ig 1111 I H / i . JLr | | ständig gefahrlos . Besonders practisch auch als
Fv 1 / V 1 « J Is 6 « . « st V fiä • Kinderwagen für Kinder , die grössere Strecken

■l xD noch nicht laufen können , da gleichzeitig Spiel¬
zeug für die grösseren Geschwister .

Feinste und beete Ausführung mit Stahlrädern zu Mk . 7 .50 , 9 .— , 12 .— , 15 . — etc .
Leiterwagen , Schubkarren , Sand wagen etc . in allen Grössen von 50 Pf . an . 8753

Grösste Auswahl . — Streng feste billigste Preise .

Caspar Führer
’

s Riesen - Bazar
, Kirchgasse 34

,

Wichtig zum Studircn der französischen Sprache .

Die

GAZETTE DE LORRAINE
(Journal de Metz )

ist die verbreitetste in französischer Sprache erscheinende

Tageszeitung in Lothringen , mit entschieden deutscher
Tendenz .

Preis Mk . 2,50 pro Vierteljahr , Mk . 1,70 für 2 Monate ,
85 Pf . für 1 Monat .

Die Gazette de Dorraine bietet dem Leser ein

treues Bild der Verhältnisse in Metz - Lothringen und ist

insbesondere als praktisches Mittel zur Uebung im 4 er¬

st ändniss der französischen Sprache bestens zu empfehlen .
Annoncen , ä 15 Pf . die Petitzeile , von bester Wirkung .

rrobenmninern auf Verlangen gratis
durch die

Expedition der Gazette de Lorraine in Metz .

%

Abfahrt
von Wiesbaden

Richtung .
Ankunft

In Wiesbaden .

522 512* 623 710 807 817 852*
927 1012 1037* | | 12 1156 | 237
110 205* 258 33O*f 407 450*
457 532 GH 657 757* 814 812

927 1QO1* 1100
* Bis Castel . t Nur Sonnt .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525* 651 748* 813 849 922 1005
1022* | | 16 H50 1249 * 124
| 40 251 315*1 358 425 * 521 622
612 652 727* 812 821* 911 957

1053 | | 27 1215
* Von Castel . | Nur Sonnt .

537 714 830 942 1125* 1202
1256 132 227 250*f 457 510

725 1040* 1152
* Bis R desheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheiubalmhof )

5)27 638* 942 | 142 1223* | 256
311 430* 611 704 «28 920

1021*t 1025 1100* 1211
♦ Vou Hildesheim .
t Nur Soun - und Feiert .

553 823 851 1153 255 612 812

Wiesbaden -
Niedernhaiisen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

735 1032 158 437 752 833 956

720 950 1215 205 410 612 712
1015

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Bhcinbahnhof )

530 74s 101S 12" 337 522 824
lOlä

605» 657 812 8*2 912 9*2 10*2
1112 H42 1217s 1247 122 152
222 252 322 352 422 452 522 552
622 652 722 752 822 852 g22

955 1012* lt)35*
♦ Ab Röderstrasse .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beansite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

602* 642 742 812 857 927 957
1027 1057 U57 1232s 102 137
207 237 307 337 407 437 507 537
607 637 707 737 807 837 Q07 g20

1022* 1020
♦ An Röderstrasse .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Die Pferde - Bahn

(Bahnbare — Kirchgasse — .Langgasse — -Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 811 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .

Vormittags : 7" bis ess 9«s 933 10»s ioss nos ns »

Vac .hmitt . : IS° 3iL3SI " I" 2>» 2" zl3z43 4l3 4435i354 - oi3 043 7Z3743M2 8<39I2



Anlage Mm Wiesbadener Tngblatt .

Mo . 204 . Abettd - Ansgade .

( 9 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Uiee vom Walchensee .

Novelle von Schutte vom Nrühl .

Schon waren die Nebel emporgestiegen und zogen in dünnen

Schwaden um den Jochberg und den Herzogenstand , bis sie ganz
im Aether zerflossen . Und lebendig wurde cs ringsum . Vögel
sangen , durstiges Wild schlürfte am Ufer den Morgentrank
und äugte neugierig nach dem Fischerboot hinüber , aus dem

das fröhliche Lied erscholl . Und wie der Einbaum so da -

hinschaukclte , flog eine weiße Möve hoch über die Fluth
und ließ ihren eintönigen Ruf erschallen . Des jungen
Fischers Blicke folgten ihrem Fluge . Plötzlich stürzte sie mit

gellem Schrei kopfüber auf das Wasser .

„ Merk '
auf , Waltrut : dorthin , wo der Vogel auf den

Wellen schwimmt , lenke den Kahn, " rief Heimo eifrig und

deutete nach der Richtung .

„ Was soll das ? " fragte sie erstannt , indem sie der

Stelle entgegenruderte .
Er stand aufrecht im Nachen und blickte starr nach dem

Vogel . „ Rudere nur zu und laß ' jenen Ort nicht außer
Acht ! "

entgegnete er .
Als sich ihm das Fahrzeug näherte , flatterte der Vogel

mischend davon .

„ Halt an , Weibchen ! " rief Heimo und versenkte das

Netz , um cs gleich darauf leer emporzuziehen .

„ Wir haben die Stelle nicht getroffen , wo die Möve

gesessen hat . Rtldere langsamer im Kreise hier umher, "

befahl er , und während sie ihni voll Staunen folgte , warf
er wieder und wieder das Netz aus , doch stets mit gleichem
Mißerfolge .

„ Es mag doch nur ein kranker Einfall von ihr gewesen
sein . Noch einmal will ich

' s versuchen, " murmelte er vor

sich hin . Als er nun das Netz aufziehcn wollte , vermochte
er es nicht allein , so schwer war es geivorden . Waltrut

mußte die Ruder bei Seite legen und ziehen helfen . Nur

mühsam vermochten sie es aufznwinden , und der Kahn neigte
sich mit seinem Bord fast bis zur Wasserfläche .

„ Welch ein Ungeheuer der Tiefe mögen wir da empor -

zichen . Fast fürchte ich mich, " sagte das junge Weib ; da

tauchte mit dem Netz ein eisernes , verrostetes Kästlein auf ,
und Beiden entfuhr ein Ausruf der Ueberraschung .

„ Weib ! " jubelte Heimo und that einen lauten Jauchzer ;
. Weib , das ist der beste Fischzug , der seit langer Zeit ge¬

macht wurde . Merk ' auf , Gsldeswerih wird das Kästlein
bergen .

" Er versuchte den Deckel zu öffnen , doch eirr - festes
Schloß hinderte sein Vorhaben .

„ Zu Hause erst können wir es anfsprcngen , doch ich
ahne , daß wir einen guten Fang gemacht haben . Mögen
darum die Blaufelchen und Saiblinge , die wir heut '

ge¬
fischt , wieder frei hinausschtvimmen und so auch etwas ge¬
nießen von unserem Glück ! " Mit diesen Worten zog er
den Fischkasten , der hinter dem Boot schleifte , heran , öffnete
ihn und warf die zappelnde Gesellschaft lachend tvieder in

ihr weites Wasserreich .
Nun erst erholte sich Waltrut von ihrem ersten Er¬

staunen .

„ Ein merkwürdiges Bcgebniß, " meinte sie . „ Aber sage
mir doch , Heimo , hast Du von dem Kästchen in der Tiefe
Kunde gehabt ? Unheimlich will es mir erscheinen , und un¬

erklärlich ist es mir , warum Du so aufgeregt wurdest , als

Du die Möve erblicktest . Und warum warfst Du das Netz
gerade au jener Stelle ans , an der der Vogel sich auf dem

Waffer niedergelassen hatte ? " —

Aengstlich und besorgt blickte sie ihm in die Augen , doch
er lachte sie aus und rief lustig :

„ Was den Weibern doch nicht Alles in den Köpfen
hcrunigeht ! Mach ' Dir keine Sorgen , Kind ! Ein plötzlicher
Einfall war ' s von mir , grab '

an jener Stelle das Netz ans -

zuwerfcn . Zufall ist ' s , daß wir den Schatz gehoben , und

freuen sollen wir uns darob und uns kein Kopfzerbrechen
machen , Du herziges , thörichtes Ding ! "

Dienstag , den 2 . Mai . 41 . Jahrgang . 1893 ,

Seine Worte schienen sie zu beruhigen , und so fuhren
sie lachend und jauchzend dem Ufer zu . Dietger , der daheim
mit allerlei Arbeit beschäftigt war , vernahm schon von
Weitem die fröhliche Ausgelassenheit und eilte verwnndert

zum Strande .

„ Freu '
Dich , Alter , heut ' haben wir die Schätze Salo -

monis gehoben ! " rief ihm der Schwiegersohn entgegen , und
vor des alten Fischers staunenden Augen wurde das Kästchen
ans Land geschleift . Gleich ergriff Heimo einen schweren
Stein , um den Deckel zu zertrümmern , doch der vorsichtige
und erfahrene Alte fiel ihni in den Arm nnd meinte :

„ Ei , wie werden wir die Schätze , die zweifellos darinnen

sind , hier im Freien auskramenl Wie leicht könnte Jemand
dazukominen und uns durch Geschwätz und Klatschereien
Ungelegenheiten bereiten . Heimlich wollen wir den Fund
halten und keinerlei Neid und Mißgunst erregen .

"

Sie schafften das Kästchen in die Hütte , verriegelten die

Thür nnd sprengten mit vieler Mühe den Deckel auf . Ein

fest vernageltes Holzkistchen fanden sie zunächst vor , und als

auch dessen Deckel durch ihre Anstrengungen aufsprang , ent¬

floh ein Laut der Bewunderung ihren Lippen . Köstliches
Schmuckgeräth aus Gold , mit blitzenden Steinen besetzt ,
blickte ihnen entgegen , nnd als das fortgcnonirnen war ,
fanden sie darunter in einem Säckchen , dessen Leinwand

fast vermodert war , eine » reichen Schatz von alten Gold¬

stücken .

„ Juchhei ! das nenn ' ich einen Fund thun ! Dagegen
muß Petri Fischzug , von dem so viel Aufhebens gemacht
wird , zurücksteheu, " rief Heimo , faßte sein Weib um die

Hüfte und schwenkte sie in dem kleinen Zimmer nmher , daß
die Stühle umflogen und der Tisch zu tanzen begann . Der
alte Fischer flüchtete sich in eine Ecke und rief lachend :

„ Heimo , Du toller Gesell , wenn Du nicht inne hältst ,
wird die Hütte einstürzen . Da ficht man

' s wieder , wie das

schnöde Gold den Menschen närrisch machen kann .
"

„ Seid ruhig , Alter,
" erwiderte er iiitb setzte sich sittsam

auf die Bank hinter dem Tisch . „ Ich freu ’
mich ja nur ,

daß ich mit dem Schmuckwerk dort meine Waltrut aus¬

putzen kann , daß sie herrlicher erscheinen mag , wie die

Gräfin oder Fürstin vielleicht , die das Zeug einst au sich
getragen .

"

Und nun begann er , sein Weib zu schmücken . Den groben
Leinwandärmel streifte er ihr zurück , und um ihren rnnden ,
weißen Arni legte er einen Goldreif , der mit funkelnden
Rubinen besetzt war . Eine - schwere Kette schlang er um

ihren Hals und in dem reichen Blondhaar befestigte er
Nadeln von köstlicher Arbeit . Mit Wohlgefallen sah sie ,
wie schön das Gold und die Sicine auf ihrem Arm

prangten und wie das fnnkelitde Farbenspiel die zarte Weiße
desselben hervorhob .

„ Ganz eitel wird man,
" meinte sie erröthcnd und öffnete

den kleinen Fensterflügel , um in den Scheiben ihr Spiegel¬
bild zu betrachten .

„ Laß ab , die buckligen Scheiben machen ja ein ganz
verzerrtes Angesicht aus Deinem säubern Frätzlein, "

sprach

Heinio . „ Laß Dir ' s genügen , wenn ich Dich schöner find '

wie alle Jungfrauen und stolzen Damen dieser Welt .
" Er

zog sie wieder an seine Seite nieder , und nun planten sie
vielerlei , was mit dem herrlichen Schatze wohl anzusangen
sei . Schlösser entstanden da und prunkvolle Gärten . Pferde
wurden da angcschafft und Wagen . Köche , Zofen und

schöngekleidete Diener liefen umher . Herrliche Speisen
prangten ans der Tafel , und mit milder Hand spendete
Heimo nnd feilt schönes Gemahl reiche Stiftungen an Klöster
und Arme .

„ Alles Das ist gut und schön, " fiel der alte Fischer ein ,
nachdem er eilte Weile lächelnd diesen Plänen zngehört .

„ Aber ich sollte denken , vorab wär ' ein neues , rothes
Mieder mit silbernen Ketten , ein blautuchner Rock nnd ein

seidenes Kopftuch auch schott ein ganz guter Anfang für die

Waltrut .
"

Das junge Paar lachte hell auf zu dieser nüchternen
Einrede , und Heimo rief :

„ Jetzt haben wir geredet . Mag nun auch der Vater

seine Meinung sagen . Wahrscheinlich ist sie vernünftige »
wir die unsere .

"

„ Das ist vor allen Dingen außer Zweifel , ihr Flatter¬
geister, " schmunzelte Dietger . „ Drum so hört : vorab mein '

ich , daß die hohe Obrigkeit und die ehrwürdige Geistlichkeit
uns allsogleich als Zauberer und Hexen und als mit dem

Gottseibeiuns Verbündete den Prozeß machen thäten , wenn
wir plötzlich solchen Reichthnm zur Schau trügen und solch
närrische Geschichten aufstellen würden , wie ihr ' s zusammen -

fabnlirt . Damit wär ' aber die ganze Sache verfehlt , und fo
denk '

ich , wir griffen ' s anders an . Den Schmuck und das
alte Münzenzeug wechseln wir um in landläufig Geld , und
das legen wir irgendwo sicher an bei einem christlichen ,
ehrlichen Wechsler oder Kaufmann , damit es uns immer
ein Nothpfennig sei und obendrein Zinsen trage , von denen
man sich fein Dasein angenehmer gestalten kann . Einen
kleinen Theil davon kann man ja auch gleich verwenden zu
guten , neuen Kleidern , zum weiteren Ausbau unserer Hütte ,
zu schönem Hausrath und zu einem zweiten Einbaum , der

nach und nach nöthig wird .
"

„ Der Vater hat den Nagel ' mal wieder auf den Kopf
getroffen , und so mein '

ich
' s auch, " stimmte Heimo bei , und

Waltrut sagte :

„ Mein rothes Mieder mit den Silberketteu , den blau -

tuchenen Nock und das seidene Kopftuch aber laß ich nicht
fahren , mag kommen , was will ! "

„ Das wird Dir nicht entgehen, " tröstete der Alte . „ Aber
nun hört ferner , was meine Meinung ist . Drunten in

München hab '
ich einen alten Genossen , der einst mit mir

als Landsknecht in Wclschland gefochten und der später , da
er des wilden Handwerks überdrüssig , als Hausdiener in
eines Kausnianns Hans kam . Mit der Zeit hat et sich
durch Treue und Fleiß emporgcschwungen , so daß er fast
als seines Herrn rechte Hand gelten mag . Zn dem möcht '

ich hingehen und ihm die Sache erzählen . Er würde die

Umwechslung des Schatzes leicht bewirken können und das
Geld gut und sicher für Euch anlegen . Was meint ihr
dazu ? "

Die Beiden stimmten solch vernünftigem Vorschlag von

Herzen bei , und Dietger fuhr fort :

„ Nun , so denk '
ich , je eher diese Angelegenheit geordnet

ist , um so besser wird es sein . Noch ist ' s früh am Tage ,
und im Dorf bei der FuhrmannLschenke mag ich wohl ein

Geschirr finden , das ans Tirol in die Ebene und nach
München hinabfährt . Dem könnt ' ich mich anschließen ; für
einige Münze wird mich der Fuhrmann wohl aufsttzen
lasten , wenn ' ich des Gehens müde werde . Füll ' darum

gleich meinem Rucksack mit einigen Lebensmitteln , Waltrut ,
und mH dem , was ich sonst für eine mehrtägige Reise
nöthig habe . Die Kostbarkeiten füllen wir in eilt Säckchen
und bergen sic gleichfalls im Rucksack . So werde ich wie
ein einfacher Mann des Weges ziehen , nnd kein Dieb oder

Strauchritter wird ahnen , welchen Reichthnm ich bei mir

führe .
" —

Waltrut besorgte Alles auf das Beste . Bald stand der
Alte reisefertig mit dem schweren Rucksack auf dem Rücken
und einem derben Stabe in der Hand und schritt nach
herzlichem Abschied dem Dorfe zu .

Heimo und fein Weibchen machten sich nun einen ver¬

gnügten Tag , denn bei ihrer Freude über den köstlichen
Fund wollte es mit der gewöhnlichen Arbeit nicht flecken .
In den Wald zogen sie hinaus , jubelnd und singend .
Blumen snchten sie und hielten Rast auf schwellendem
Moos . Heimo war über die Maßen vergnügt , und Wal¬
trut brachte stets neue Einfälle vor , wie schön sie sich nun
das Leben gestalten wollten . Eine Kuh muffe in den Stall ,
oder gar zwei , und auch ein Paar quieksender Schweine
dürfte nicht fehlen . Mitten in ihrer Fröhlichkeit aber war
cs oft , als quäle sie eine geheime Sorge . Dann stellte sie
ihr lustiges Geplauder ein und blickte dem Gatten forschend
in die Augen .

( Fortsetzung folgt .)

W Amtliche Anzeigen M

Bekanntmachung ,

betreffend das Aushebungs - Geschäft pro 1893 .

Das diesjährige Aushebungs -Geschäft int Stadtkreise Wies¬
baden findet am 26 . , 27 . , 29 . und 30 . Mai statt .

Gemäß der jedem einzelnen noch zugehendcn Vorladung haben
uch an diesen Tagen 7 ' / - Uhr im Saal 16 des neuen Rath -
yattsgebSudes sämmtliche Militärpflichtige einzufinden , welche bei
otr Fruhjahrsmusteruua nicht zurückgestcUt worden sind und zwar :

Am 26 . Mair Die als tauglich Lorgemusterten des

Jahrgangs 1871 und ein Theil deS Jahrganges 1872 so¬
weit erstere wegen hoher Loosnummer nicht zu den

Ueberzähligen gehören .
Am 27 . Mai : Die als tauglich Vorgemusterteii des

Jahrganges 1873 nnd die Ueberzähligen der Jahrgänge
1872 und 1871 .

Am 29 . Mai : Die als dauernd untauglich Bczeich -
die zum Landsturm Desianirten und die in den

« men Wochen hier zugezogenen Militärpflichtigen der vor -
oezeichnrten Kategorien .

Mai : Die zur Ersatz - Reserve destgnirten

.
sten , foroic die zum einjährig - freiwilligen Dienst

von einem Truppentheil als nicht tauglich
abgewicseneu jungen Leute .

to ? ,
UH |? , Loosungsscheine sind mitzubringen .

Wer keinen - oosungsschein hat , wird zurückgewiesen .
- ,

® ,e Erörterung der Reclamanonen findet an demjenigen Tage
» att , an welchem die Reclamirten zur Vorstellung kommen , und
zwar am Schluffe des Geschäfts .

fs haben sich hierzu Re Angehörigen ( Eltern und Geschwister
^b - rlöJahre ) , Seren Erwerbsunfähigkeit die Zurückstellungode * Befreiung eines Ersatzpflichtigen bedingt, -« inzufindeu .

falls sie nicht dürch Krankheit am persönlichen Erscheinen ver¬
hindert sind .

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorzulegen .

Reclamationeit , welche nicht schon im Musternugs -Geschäft vor¬
gelegen haben , werden nur dann berücksichttgt , wenn der Recla -

mationsgriind erst nach Beendigung desselben eingetreten ist .
Wer ohne genügenden Enifchuldigungsgrund fehlt oder zu

spät erscheint , während des Geschäfts ohne Erlaubniß sich ent¬
fernt oder beim späteren Aufrufe fehlt , verfällt nach § 26 ad 7
der Wehrordnung vom 22 . November 1888 in eine Geldstrafe bis

zu 30 Mk . oder verhältnißmäßige Haft und hat außerdem vorzugs¬
weise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie
den Verlust des etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst aus ReclamationSgründen zu gewärtigen .

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzuge ,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet , zur Aus¬
musterung zu erscheinen .

Stöcke dürfen in das Aushebungs -Lokal nicht mitgebracht ,
auch darf in demselben nicht geraucht werden .

Wer hiergegen verstößt , in trunkenem Zustande erscheint oder
sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt , den Anordnungen
des Aushebungspersonals und der commandirten Schutzleute nicht
Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung des Geschästs
stört , wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder verhältniß -
mäßiger Haft bestraft . *

Wiesbaden , den 19 . April 1893 .
Der Eivil - Vorfitzende

der Ersatz - Commission des Aushebungs - Bezirks
Stadtkreis Wiesbaden .

Schütte .

Bekanntmachung .
Nach § 5 der Accifeordnung find zur Declaration und Ab¬

fertigung accifepflichtiaer Gegenstände folgende Tagesstunden be¬
stimmt , welche zugleich auch als Büreaustunden des Acciseamts
gelten :

a . in den Monaten Januar , Februar , März , Octobcr , November
und Dezember Vormittags von 7 bis Abends 7 Uhr ;

d . in den Monaten April und September Vormittags von 6
bis Abends 7 Uhr :

c . in den Monaten Mai , Juni , Juli und August Vormittags
von 5 bis Abends 7 Uhr .

Die Stadt - Uhr ist entscheidend . An Sonn - und Feiertagen
werden in der Regel nur ganz dringende Abfertigungen und zwar
mit Ausschluß der Zeit des öffentlichen Gottesdienstes zugelassen .
Transporte , welche zur Zeit des Büieanschlusses eiugehen , müssen
an das Acciseamt gebracht und zur Seite desselben ohne Ab - und
Zuladen aufgestellt oder in das Niederlage - Lokal desselben nieder¬
gelegt werden , um ihr « Abfertigung der Reihenfolge nach zn
erwarten . Währ .-nd der Zeit des Büreauschlusscs dürfen Transporte
ans Freilagern der Stadt , welche der Vorführung unterworfen sind
( § 11 ) nicht stattfinden . Das Acciseamt wird in besonders dringenden
Fällen auch außer den Büreaustunden Abends von 7 bis 11 Uhr
Abfertigungen eintreten lasien . «

Wiesbaden , den 1 . Mai 1893 . Das Accise -Amt . Zehrung .

SV Darmst . ( Geld ) Loose ä I Mk . ,
Ziehung 4 . Mai unwiderruflich .

Ruhmeshallen - Loose ä I Mk . ,
11 8t . 10 Mk . Ziehung 17 . Mai . Gewinne haar . 9012

DM - Stettiner Loose ä I Mk . II St . 10 Mk .

Uaiiptdebit de Fallois , W . Langgasse 10 .

Schmerzlose Zahu -Ertraction .
Künstliche Zähne . — Plombiren .

P . Rehm , LltN - gaffe 31 .
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Der

9035

51 )
9

Sina GuckcS hier .

mamw

Aufruf

3838

ein

Zerturrgs - Makulatrrr im Tagvl . - Bett .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer »Anzeigen

Verlag van Velkagen & " Klasing
in Bielefeld und Leipzig

Eine arme , in großer Roth sich befindende Wittwe bittet n>

leidige Menschen nm eine Unterstützung . MH . Tagbl .-Vrrl . 94

Betheiligung von Herrn oder Dame mit 3 — 5000 Mk . Hoher Ver¬
dienst wird garantirt . Gest . Offerten unter 36 . B . 300 post -

lagernd Postamt Rheinstraße .

. . . . Theilhaber mit 20 — 25 Mitte Einlage gesucht ,
welche hpyothckarisch sicher gestellt wird . 6 % » « ins

gewinn wird garantirt . Off . 2 ». P . 330 Tagbl, - Verlag .

in 140 Kartenseiten

mit leeren Rückseiten

netöst alphabetischem Namenverzeichnis .

iBekart ’s Verlagsbnchhan d 1 nn g , Jlilä -nberg .
Albrecht Dererstrasso 4 . Telephon 1369 .

F « milie « - Nachrichtett .

Aus den Wiesbadener Eivilstaudsregistern .

Dritte völlig neu bearbeitete

stark vermehrte Auflage .

Zu beziehen

durch alle Buchhandlungen .

Vermittelst eines eigenen Verfahrens
werden vergoldete und bronz . Gegenstände , größere wie kleinere
( Candelaber , Kronleuchter x .) , lute neu wieder heraeftellt von

Franz Geriacii . Lchwalbacherstraße 19 .

Pf . per Meter . Satin - , Cattun - H .
Schiirzenzeug - Reste , bis zu
10 Mtr . Länge , fortwährend ein treffend ;
■werden auch meterweise abgegeben .

Carl Mailmger
’
s

Speeial - Beste - Geschäft ,
Marktstr . 36 , 1 . St . 9441

Massage , Ein « und Abreibungen für Herren und Dame «

( i Person 50 Pf .) . Näh . im Tagbl .-Lerlag . 9451

HE . Roth Machf «

Zoll - Lager : Bremen und Triest .

Durch dir . Import feinste Qualitäten . 4537

Niederlage bei Herrn W . Flies , Herrngartensirasse 7 .

Masseuse ,

ärztlich empfohlen , prima Atteste und Referenzen , übern . Suren n .

System in und außer dem Hanse zu

mäßigen Preisen . Frau C . Sthwenter , Wcllritzstrahe 29 , 2 .

Kk« 8te !egrsptzkll md TelephonMWS
werden unter Garantie billigst ausgcsührt . 7220

Uhrmacher Steiroer , Webergasse 49 , 1 . St .

bereit .
von Tepper - Laski , Regierungspräsident , Wiesbaden ; Fromme ,

Landrath , Dillenburg ; Grünsckstag , Pfarrer , Bergebersbach ; Eckhardt ,
Kirchenvorsteher , Straßebersbach ; Giehler , Oberförster , Sraßcbers -

bach ; Konrad , Hüttenbesitzer , Eibelshausen ; Kröck , Apotheker ,
straßebersbach ; Dr . Reuschüfer , Arzt , Steinbrücken ; Ohly , Vikar ,

Bergebersbach ; Schneider , Verwalter , Straßebersbach ; Schnell ,

Bürgermeister , Straßebersbach .________________

Die Honnefer Volkszeitung
mit der Gratisbeilage : „ Frerndeu - Anzeiger für den Kurort

Honuef ttnd Umgeb » tut " , eignet sich zur wirksamen Publi¬
kation non Anzeigen bestens . W Für den „ Kremdeu - Au -

zeiger ^<
, welcher die amtliche Knrlrste von Honnef , Herlanstalt

Hohenhonnef und Rhöndorf a Rh . enthält , werden Saison -

Anzeige » separat ausgenommen und die viergezpaltene Pentzeile mit
10 Pf . berechnet . Anzeigen für die ganze sapon nach Ueberein -
lnn ' l billigst .

Probiblätter versendet auf Verlangen gratis
Die Expedition der Honnefer Volkszertung

mit Fremden - Anzeiger .
Hari Werber . Hounef <U Rh .

Kl
. Burgstr.

1
,

z . Chinesen
bei

Die Theehandlung
vorm . Ed . Kräh ,

Marktstrasse 6
,

befindet sich jetzt nur

ßtohe
’
scher Stenographen - Verein .

Unterricht in der Stolz e ’
fdjen Stenographie ( amtlich ge¬

lehrt im preutz . Wbgeorduetenhause , an der Berliner

Universität , anaewendet in den yenographrfchen Büreaux
des deutschen Reichstags und des preutz . Landtages )

Wird ertherlt durch Herrn H . Paul , geprüfter Lehrer der

^ ^ ^ Kurs ^ '
beginnt am 8 . Mai , Abends 8l/e Uhr , in der

Lehrftraßschule . Das Honorar beträgt 6 Mk . Für Thellnehmer

früherer Kurse ist der Unterricht unentgeltlich . Anmeldungen zur
Tbeilnahme nehmen entgegen die Herren Lehrer Paul , Harting -

siraße 8 , und Kaufmann Jstel , Wcbergaffe 16 .
Der Vorstand

herzlichst Stile , welche diese Zeilen __
Linderung der herrschenden Roth .

Jeder der Unterzeicyueten ist znu : Empfang der Gaben gerne

pro 1893/94

befindet sich z . Zt in Bearbeitung und werden Anzeigen von

Wohnnngs - und Gefchästs - Beränderungen u . s. w . stets gerne von

uns entgegcugruommeu .
Gleichzeitig laden wir zur Subscription auf das Werk & Mk . 4 .o0

mit dem Bemerken ergebenst ein , daß sich nach Erscheinen der Preis

auf Mk . 5 .50 erhöht . 4476

Carl Schnegelberger & Cie . ,

26 . Marttstraße 26 . — Fernsprech . « ,tschluß Ro . 23 « .

Franz Verlach , Optiker ,

Schwalbacherstraße 19 ,

empfiehlt ein sinnreich constrnirtes

Piuceuez , welches vorzüglich fitzt .

Vorräthia zum Fabrikpreis , Musteraufftriche und Prospecte
gratis , in Wiesbaden bei will » . Hciar . EHrciz . Diogucric ,
Adelhaid - und Oranienstraßen - Ecke , Max Boseabenm , Ger -
Niania - Droguerie , Marktstraße 23 . 109

Don einem stircktbareu Unglück ist am 25 . d . M . die Gemeinde I

Ltratzcbersbach im Dillkreise heimgesucht worden . Ein Feuer,M
da « um Mittag ausbrach und bei der herrschenden Dürre trotz

eifriger Gegenwehr rasch um fick griff , legte in kurzer Zeit 65 Gebäude ,
darunter 25 Wohnhäuser , in Asche . Mit chren Wohnungen verloren ,
da nur weniges gerettet werden konnte , die Betroffenen auch d :n

größten Theil ihrer Habe .
Zu der Obdachlosigkeit gesellt sich daher hier bitterer Mavgel . E »

fehlt an Lebensmitteln , Kleidungsstücken , Bettsachen und besonders
an Futter für das Lieh . Die Unterzeichneten bitten daher hierin »

herzlichst 9tIle , welche diese Zeilen lesen , um Gaben der Liebe zur

Placat - Sahrplan
des

„ Wiesbadener Tagblatt "
,

die Anlluufis - und KVfahrtszeiten der hiesigen
ßifen - und Straßenbahnen verzeichnend , namentlich
für Hast - und Aadehänfer , sowie Pensionen unent¬

behrlich , gültig ab ( . Mai ,

ist für 50 Nfg - das Stück käuflich im

Tagblatt - Verlag .

Soeben erscheint

in 48 Lieferungen zu 50 Pf .

alle 8—1| Tage eine Lieferung

Richard Andrees

I I Grosser

Handatlas

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LStielleflberg
'
sclKHof -Böchdruckerei

Comptoir : Langgaaae »7 , Erdgeschoss .

Geboren : 23 . April : dem Sattler und Tapczirer Christlan , gen .
Richard David e . T ., Armanda Eleonore Elfriede . 24 . April :
dem Lackirergehülfen Wilhelm Heuß e . T ., Johanna Wilhelmme ;
dem Kurhausportier Rudolf Dernbach e . S ., Alfreds Anedrich ;
dem Schrcinergehülfen Friedrich Ulrich e . « ., Albert Carl Friedrich ;
dem Fabrikarbeiter Heinrich Göbel e. T ., Elisabeth Philippine .
25 . April : dem Manrergehülfen Friedrich Kisselbach e. e .,
Friedrich ; dem Schlossergchülfen Friedrich Wink e . S ,̂ Carl .
26 . April : dem Glasergehülfm Wilhelm Best e . S . , Wilhelm ;
dem Friseur Franz Spiesberger e. T ., Luise Auguste ; dem Tag -

löhner Christoph Braun e . T ., Bertha Emma ; dem Eisenbahn -

Rottcuführer Heinrich Hermes e. S „ Philipp ^ akob Heinrich -

dem Posthülfsdoten Christian Fischer e S ., Johann Friedrich
Wilhelm . 27 . April : dem Gärtner Wilhelm Heim e . T ., Wil¬

helmine Elisabeth Pauline ; dem Schreiner Jofiph KolM e S ., ]
Marimilina Joseph ; dem Bahnwärter Anton Korb e . T ., Ann -

Christine ; dem Cigarrenmacher Philipp Heßberger e . T „ Barbara .
28 . April : dem Taglöhner Andreas Losch e . T ., Marie . 29 . April ;

dem Techniker bei den ftäbt : Wasser - nnd Gaswerken Friedrich
Wunder e . T ., Johanna Friederike . 30 . April : dem Gärtner¬

gehilfen Panl Meyhöfer e. T ., Caroline Johanna . .>

Aufgeboten : Taglöhner Anion Sengheiser zu Mainz ,
und Luie

Fürbeth zu Mainz . Gärtiiergehülse Ferdinand Friedrich Wil -

Helm Schmidt hier und Margarethe Roßkopp zu Mainz . Stein - ,
formet Karl Gottlob Wilhelm Richter hier nnd Rosa Esch zu

Frei -Weinheim . Maurergehnlse Peter Albert Oppenhauser hier
und Cäcilie Emilie Lipfert hier . Seifensieder Johann Philipp |

Wilhelm Treuiper zn Miehlen , Kreis St . Goarshausen , vorher

zu Neu - Isenburg , Kreis Offenbach , und Susanne Elisabeth

Henriette Trick hier .
aa U■« . rxrx rn ____!/ . <1 ____J. TX_ __ J J „—k fUnAVA

Für 4 Mk . 25 Pf
liefere eine gut gehende und dauerhafte Weckeruhr unter dreijähr .
Garantie .

*5281

1LLGLÄ . Uhrmacher ,
6 . Langgasse 6 .

Reparaturen gut uitb äußerst billig unter zwnsäbr . Garairtie

Unser

nnrrlinon weiss und creme , 3 . 65 Mtr . lang , gute
« di UllltMl , Wa .'ire , per Fenster « Mk „
Tischdecken in Plüsch von IS Mk . an bis zu

den billigsten empfehlen 8958

J . & F . Suth , Wiesbata ,
Friedrichstrasse IO .

Jeden Mittwoch
werden die auf Lager sich befindlichen

Bester 13
von farbigen und schwarzen Kleiderstoffen ,
Kattunen , Wollmousselines etc . 8959

enorm billig abgegeben .

Die Rester enthalten 3 bis 6 Meter .

EtOBis Rosenthal 9

Hirehgasse 33 ,
neben der Firma 8 . Blumenthal & Co .

Verehelicht : 29 . April : Zahnarzt Dr . med . deut . Georg Pierce

Geist zu Frankfurt a . M . mit Anna Aemilia Jacobi hier ; Hulss -

arbeiter bei der Güter -Expedition der Hess . Ludwmsbahn Friedrich

Heinrich Schmidt hier mit Johanna Weppler hier ; Schloffcr -

gehülfe Jakob Eisenhuth hier mit Johanna Pauline Orlitz hier ;

Taglöhner Leo Hillenbrand hier mit Johannette Chrlstiane

Bremser hier ; Buchdruckergehülfe Karl Johann Friedrich Ebemg

hier mit Antonie Geier hier : Schlosser Johann Wilhelm Maus

hier mit Eleonore Elisabeth König hier ; Dachdeckergehulfe Wil - ■

Helm Georg August Heinrich Holl hier mit Elisabeth Ott hier ;

Schreinergehülfe Ferdinand Karl Donecker hier mit Marn ,
Henriette Güufch hier ; Tünchergehülfe Franz Wilhelm Jakob !

Heinrich Weil hier mit Maria Poulin hier ; Gnterbodenarbcstcr >

Philipp Jakob Georg , gen : Wilhelm Gerhardt hier mit Luise

Kromer hier ; Schuhmacher Edmund Ott hier mit Jakobme i

Friederike Altenhofen hier ; Küfergehülfe Anton Christian Muller

hier mit Marie Elisabeth Abt hier ; verw . Telegraphenleitnngs -

Aufseher Johannes Jakob Klauer hier mit Margarethe Caroline

Linhardt hier ; verw . Schreinergehülfe Karl August Alexander
Grün hier mit Wilhelmine Caroline Graubner hier ; Fuhrmann
Heinrich Wonnemnth hier mit Mathilde Schmidt hier ; Schreiner -

gehülfe Ernst August Gustav Jllner hier mit Katharine Helene ,

XürnbcTger

Eisenbahn Zeitung ,
das gelesenste Annoncenblatt Nürnbergs ,

Auflage per Nummer 12,000 Exemplare ,
■wird auf den sieben Hauptstationen der in Nürnberg einmünden¬
den Bahnen , nämlich in

Ansbach — Bamberg — Hersbruck 1. d . P .
Hersbruck r . d . P . — Neumarkt i . d . O .

Neustadt a . d . A . — Pleinfeld ,
durch eigenes Personal täglich gratis in sämmtlicbe Coupes von
ca . 60 Eisenbahnzügen pro Tag ( Personen - , sowie Schnellzüge ) ,
sowie in die Schlafwagen der Internationalen Eisenbahn - Schlaf -

wagen - Gesellschaft eingelegt . — Ferner liegt sie in Hotels ,
Restaurants etc . auf .

Insertionspreis : die sechsgespalteue Petitzeile
pro Woche 25 Pfennige auf den Innenseiten ,
pro Woche 30 Pfennige auf der vierten Seite ,
pro Woche 40 Pfennige auf der ersten Seite

oder per Tag 3l/z , 41/ « oder 5 ‘
ji Pfennig , also billiger als jede

andere Zeitung . __ ____________________________________

Eckart ’ » Verlagshandlung , Nürnberg ,
Telephon 1369 . Albrecht Bfirerstrasse 4 . Telephon 1360 .

Auszug aus answärtige « Zeitungen .

Geboren : Ein Sohn : Herrn Hauptmann Konrad von Wurmb ,
Berlin . Herrn Hauptmann v . Levetzow , Hannover . Herrn ;

Gcrichtsaffcffor Kniep , Naumburg a . S . Herrn Professor Rohr¬

schneider , Weinheim , Baden . Herrn Regierungs -Assessor Moriz -

v . Wedel -Parlow , Köslin . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann
v . Windheim , Stettin . Herrn Negierungs - Assessor Fleischauer ,

'

Koblenz . Herrn Apotheker Ernst Schniewind , Elberfeld . Herrn
Architect I . Früh , Stnttgart .

Verlobt : Verw . Fran von der Groeben , geb . v . Schack , mit Herrn
Schloßprediger Sahland , Stolp in Pom . Verw . Frau Amelie
v . Reaenaner mit Herrn Prem . - Lieut . Ernst v . Nostitz , Karlsruhe .

Verehelicht : Herr Georg Menningen mit Fräulein Therese Duvericr ,
M .- Gladbach . Herr Regierungs -Baumeister Friedrich Langhoff
mit Fräulein Lnch Hormeß , Herford . Herr Regierunstsrath
Georg v . Guenther mit Fräul . Lrnse v . Delhacs , Borokowo mPos . z

Gestorbe « : Herr Landstallmeister a . D . Friedrich vo « Unger ,
Münster ( Wests .) . Herr Prem .-Lieut . Henitmg v . Arnim , Eisenach . -

Herr Oberstlieuteaant a . D . Hugo voit Rappard , Haus Sögeln . ,
Herr Fabrirdirector Paul Jesse , Leipzig . Herr Probst Karl Thiel -

wann , Arnstadt i . Tbür . Herr Postdirector I . Rchse , Mülheim .

Herr Rechtsauwalt Oscar Ansat , Heinrichswalde . Herr Major
a . D . Rnd . Ridel , Weimar . Herr Oberst a . D . Leop . Meiß¬
ner , Dresden . HerrProgymnafial - Director a . D . Dr . MI . Joh
Rosen , Poppelsdorf . Herr Rechtsanwalt F . Dörffel , Pirna . Herr -

Kreisthierarzt a . D . Franz Ziegenbein , Oschersleben . — Frau
Laudrath Anna Goctze , geb . Hagedorn , Stade . Frau Senator •

Ida Michelsen , geb . Wennberg , Mölln . Fran Ober - Conststorial -

rath Hermine Lt >eiß , geb . v . Wopna , Berlin . Verw . Frau Ober -

amrsnchtcr Ottilie Butze , geb . Schreiber , Hannover .

Gestorben : 27 . April : Leichmbestaiter Peter Ludwig Hartmann 1
45 J . 8M . 28 T . ; niiverehcl . Clara Gräf , ohne Gewerbe , 19 I .
10 M . 22 T . ; Wilhelm , S . der Gärtners Wilhelm Wcsten -

berger , 1 I . 1 M . 22 T . ; Max , S . de « Fuhrkncchts Bernhard
Stock , 5 M . 20 T . 29 . April : Elise Helene , T . des Schreiner -

gehülfen Adolf Schmidt , 11 M . 13 T . ; Zimmermeister Carl

Ludwig Christian Meinecke , 34 I . 1 M . 21 T . ; Henriette Lisette

Christiane , geb . Zahn , Wittwe des Tünchers Philipp Ludwig |
Jakob Reichert , 65 I . 1 M . 8 T . ; unverehel . Marte AnnaEffeb

derger , ohne Gewerbe , von Biebrich , 22 I . 7 M . 8 T . 30 . April :

Unverehel . Margarethe Schmidt , ohne Gewerbe , 20 I . 11 M . i
10 T . ; Handlungs -Commis Georg Adam Müller , 23 I . 8 M .
27 T . ; unverehel

'
. Verkäuferin Sophie Jörg , 16 1 . 11M . 10 37. ;

Schriftsetzer Daniel Friedrich Emil Fritz , 31 I . 7 M . ; Friedrich
Ludwig , S . des Expeditionsgehülfen Jakob Holland , 11 M . 14 T .

Baltbarster

Fussboden - Anstrich !
Tiedemanns

Bernstein - Schnelltrocken - OeHack ,
über Nacht trocknend , geruchlos , nicht nachklebend , mit

Farbe in 5 Nuancen , unübertrefflich in Härte ,
Glanz und Dauer , allen Spiritus - und Fußboden -

Glauzlacken an Haltbarkeit überlegen . Eiufach in
der Verwendung , daher viel begehrt für jeden Hans -

halt ! In ‘/i , 1 und 3Vr -Kilo - Dosen .
Rur ächt mit dieser Schutzmarke .

a v , . Carl Tiedemann , Hoflieferant , Dresden ,Schutzmarke
begründet 1833 .
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